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Nürnberger Prozeß

SS für Ribbentrop ein „idealistischer Gedanke "
mr «in klemec La4

pffinberfi S. April (DANA ) In der Same*
tag ' Sigung sefcte Dr . Martin Horn da« Ver¬
lor Ribbantrop « fort . Ribbentrop behaup¬
tet «, daß er die Ursache mancher politischer Er¬
eignisse erfahren habe .

Br habe es sehr bedauert, „deß er |a August 1939
keine Einigung mit England Aber die polnische Frage
« zielen und den Kriegsausbruch nicht Texhindern konnte.**
Pie Besetzung Dänemarks und Norwegens, so behauptete
Ribbentrop weiter, hätte Skandinavien nicht Kriegsschau¬
platz werden lassen. Luxemburg hätte man besetzen
müssen« wefl ee „ein kleines Land “ gewesen sei, «das
man nicht entlassen konnte.**

Ribbentrop , dessen Verhör durch Dr . Hora ta der Freitag»
Sitzung fortgesetzt wurde, erklärte, er sei deshalb außen¬
politischer Berater Hitlers geworden, weil er diesem immer
ttüber Stimmungen im Ausland** berichtet hebe. Dank *ei-
aer Beziehungen sei es Ihm gelungen, mit französischen
Politikern wie Level und Daladier zusammenzukommen ,
«m über die «Saarfrage” zu verhandeln.

Ein Hindernis für diese Verständigung sei damals „Mein
Kampf” gewesen, in dem Hitler seine Frankreichfeind¬
liche Einstellung «um Ausdruck gebracht hatte.

Ribbentrop äußerte sich auch an «einer Fin stei-
hmg gegenüber der «SS und der Partei . Al« Hitler
ihn 1938 nm SS -Gruppenführer ernannte , hatte
er sc^ on einen Rang in der SS besessen .

. «Das kam so, daß ich damals anch den SS-Ge-
danken durchaus bejahte 44, sagte Ribbentrop . «Ich
stand damals auch mit Heinrich Himmler ganz gut .
I<h sah damals in der SS den idealistischen Gey
danken , eine Führerschaft zn schaffen . Spater aller¬
dings kam ich zu einer anderen Anschauung . Was
mich zur Partei sog , war , daß die Partei ein gro¬
ßes und starkes Schaffen wollte , darum btu kh
1932 bewußt zur Partei gegangen .44

Angelegenheit ** ffiflw
MR dem Ae(erreich Ischen Problem will er flßctt e« lff

«ei traut gewesen sein, da diese Frage von jeher eine
«Hemneengelegenhett des Führers** gewesen sei. Als Lö¬
sung der österreichischen Frage habe ihm selbst im¬
mer eine Zoll- und Währungsunion vorgeschwebt. Ribben¬
trop schilderte dann ausführlich die Sudetenfrage und wie¬
derholte dabei eile bekannten Naziargumente. Zur An¬
nexion der Tschechoslowakei erklärte er, Ungarn hätte

einen Einmarsch in die Tschechoslowakei geplant
Und er und Hitler hätten einen ungarisch-tschechischen
Krieg verhindern wollen . Er erzählte dann von den
Ausschreitungen gegen deutsche Staatsangehörige in Prag ,
und daß Hitler nicht gewillt war* diese hinzunehmen .

Im weiteren Verlauf der Verhandlung kam er
Ruf die deutsch -polnischen Beziehungen zu spre¬
chen und er führte ans, daß aidt die Beziehungen
Deutschlands zu Polen immer mehr verschärft hätten .

Der ehemalige Außenminister schilderte dann die Ent¬
wicklung, die zu dem bekannten Abkommen zwischen
Deutschland und der Sozwjetuniou führten. Anschließend
spradh er Aber die letzten Tage vor Ausbruch des Krie¬
ges und Aber die zahlreichen Vermittlungsversuche, die
England In dieser Zeit unternahm.

Nach Abschluß des Polenfeldzugse hebe er alles getan,
Um den Krieg zu „lokalisieren“ . Hitler habe jedoch, „aus
sicheren Nachrichtenquellen” erfahren, daß die Alitier¬
ten einen Angriff auf das Ruhrgebiet und eine Verletzung
der holländischen und belgischen Neutralität planten. So
habe sich der „Westfeldzug leider nicht vermeiden
lassen”, und die Balkanstaaten seien besetzt worden, weil
Hitler glaubte, daß diese Staaten von den Feinden
«Deutschlands angegriffen werden würden**.

Der ehemalige «Reichsaußenminster 44 sagte weiter
aus, er habe damals beabsichtigt , Rußland zum
Beitritt in den Dreimächtepakt an bewegen . Der
Dreimächtepakt sei ein Defensivpakt gewesen , der
die Vereinigten Staaten von einer «Einmischung 44
in den europäischen Krieg abhalten sollte .

Z« einer Aussage General Erwin Lahousens , Ribben¬
trop habe erklärt, man solle alle Häuser in der Ukraine
ansteckeu ud alle Juden totschlagen, behauptete der
ehemalige „Außenminister” , die von Lahousen angeführte
Aeußerung sie gemacht zn haben. Juden totzuschlagen wi¬
derspräche seiner inneren Einstellung . Schließlich be¬
hauptete er, sich Immer eifrig für die Einhaltung der
Vorschriften der Genfer Konvention eingesetzt zn haben.
Die Schuld an allen Uebertretungen schob er „der Härte
des Führers” zn.

„Diplomatische * Sprache der Lüge
in der Montagziguug begann der britische Haupt »

Ankläger Sir David Maxwell -Fyfe das Kreuzverhör
mit Ribbentrop . Auf die Frage des Anklägers , „ob
bei der Besprechung zwischen Schuschnigg und Hit¬
ler In Berchtesgaden am 12. Febr . 38 kein Drude
oder keine Drohung gegenüber Schuschnigg ange¬
wandt worden sei, erklärte Ribbentrop , daß „die
überragende Persönlichkeit des Führers *4 und seine
Argumente einen solchen „Eindruck 44 auf Schusch¬
nigg machten , daß er Unterzeichnete . Ribbentrop
konnte sich angeblich nicht mehr daran erinnern ,
daß das Auswärtige Amt über seinen Gesandten
in Prag eine Kontrolle über Konrad Henlein und
•eine Sudetendeutsche Partei ausgeübt habe . An¬
band von Notizen bewies Sir David jedodb, daß
Ribbentrop direkt beteiligt war .

Der britische Hauptankläger wies Ribbentrop dann auf
Ae Besprechungen hin , die dieser im August 1938 mit
dem ungarischen Ministerpräsidenten führte und bei
denen er versuchte, Ungarn zum Angriff auf die Tschecho¬
slowakei zn bewegen . Der Außenminister habe den Un¬
garn erklärt, falls sie eine Grenzrevision wünschten, müß¬
ten sie sich an einem bewaffneten Konflikt beteiligen. Im
weiteren Verlauf des Verhörs behandelte der britische
Ankläger die diplomatischen Hintergründe des deutschen
Ueberfalls auf die Tschechoslowakeiund Polen . Als Max¬
well -Fyfe den ehemaligen Außenminister fragte, ob Hitler
gesagt habe, innerhalb von zwei Tagen werde die tsche¬
chische Armee .nicht mehr bestehen, erklärte Ribbentrop ,
Hitler habe eine sehr klare Sprache geführt und unter
diesem Eindruck sei von Hachi* das Abkommen unter¬
schrieben worden , das es Deut# ihland ermöglichte , die
Tschechoslowakeizu besetzen. > af eine weitere Frage , ob
er 1938, als er London verlassen habe, erklärt hätte, der
Krieg * zwischen England und Deutschland sei unvermeid¬
lich , antwortete Ribbentrop : „Das war nur diplomati¬
sche Sprache *' .

Der ehemalige Außenministererklärte weiter, daß er dem
polnischen Botschafter Lipski in „freundschaftlicher Atmo-
«dhär»” die deutschen Wünsche „über eine Lösung der

Danzlger Probleme vorgetragen «ad Ihm versichert habe,
Polen könne vor Ueberraschungen tat Danzig sicher sein.”
Als Sir David ihm daraufhin den bereits damals aus-
gearbeiteten Plan für einen Handstreich auf Danzig vor¬
legte, behauptete Ribbentrop , daß dies eine „general¬
stabsmäßige EventualmÖglichkeit ” sei, die „mit Politik
nichts zu tun habe ” .

Sir David legte weiter das Protokoll einer Bespre¬
chung vom 29 . April 1939 zwischen Ribbentrop, dem un¬
garischen Premierminister und dem ungarischen Außen¬
minister vor. Bei dieser Konferenz hätte Ribbentrop ge¬
sagt : „Was auch in Europa geschehen würde, kein franzö¬
sischer oder englischer Soldat wird einschreiten. Polen
ist kein militärisches Problem ” . Zu dem Dokument erklärte
der ehemalige Außenminister , daß man Ungarn irgendwie
beruhigen mußte , und es sei ja ein diplomatisches Ge¬
spräch gewesen.

Nor ß&rcMaitgUed 3er SS
Auf dSe Frage Sir Davids , eb er bei pofitisAesi

Gesprächen nie die Wahrheit gesagt habe , erklärte
Ribbentrop , er habe eine sehr starke Sprache füh¬
ren müssen , am eine friedliche Lösung za finden .
Es handele sich hier „am Diplomatie 44.

Ribbentrop behauptete weiter , nur „Ehrenmit¬
glied 44 der SS gewesen zn sein. Als Sir David an¬
hand von Dokumenten nachwies , daß er sogar
SS-Obergroppenführer gewesen war , gab Ribben¬
trop zu , bei der SS gewesen zn sein .

Er behauptete ferner, nur von drei KZ-Lagern gewußt za
haben. Von den vielen KZs habe er „niemals” gehört.

Zur Frage der Partisanenbekämpfung sagte Ribben¬
trop: „Ich war für harte Behandlung von Partisanen. Jeder
Soldat und Politiker mußte das sein” . Nur erbarmungs¬
loses Durchgreifen konnte helfen .

r 4«« Kreuzverhör , te Aas der französische Ankläger
Edgar F a u r e Ribbentrop nahm , erklärte der ehemalige
Außenminister, daß er für die Tätigkeit des diplomatischen
Personals verantwortlich gewesen sei . Die Befehle zur Er¬
mordung dänischer Zivilisten, die der deutsche Bevoll¬
mächtigte in Dänemark gab , seien nicht über das Außen¬
ministerium , sondern über „andere Stellen ” gelaufen. In
Hitlers Politik gegen die Jnden sei er ein „ getreuer Ge¬
folgsmann des Führers'* gewesen, obwohl er stets versucht
habe, die Maßnahmen Hitlers „abzuschwächen ” . Br be¬
hauptete, es sei „puxe Phantasie” , daß er für die Eva¬
kuierung der Juden aus Dänemark Pläne entworfen habe.
Als Lordrichter Lawrence ihn hierauf fragte, ob er nicht
bei Horthy die Verschickung der Juden in Konzentrations¬
lager gefordert habe, gab Ribbentrop zu , dies im Aufträge
Hitlers getan zu haben.

Im Kreuzverhör des amerikanische « Ankläger « Oberst
John Amen erklärte Ribbentrop, ln Hitler das Symbol
Deutschlands gesehen zu haben, „ Ich habe seine Befehle
treu befolgt, obwohl ich restlos anderer Ansicht war
als er.**

Nadb Oberst Amen stellte 3er sowjetisch # An¬
kläger General Rudenko Fragen an Ribbentrop .
Der ehemalige Reichsaußenminister erklärte , daß
er den deutschen Einmarsch in Oesterreich nicht
für eine Aggression kalte .

Anaektioe «rar VorslchtsmefleakaM
,,n» war der Wille des österreichischen Volkes, Rar vaa

«ns vollzogen wurde” . Er leugnete ebenso, daß der
deutsche Ueberfall auf die Tschechoslowakei , Polen , Dä¬
nemark, Norwegen, Holland , Belgien , Luxemburg , Grie¬
chenland und Jugoslawien eine Aggression dargestellt
habe, da der „Führer” ihm erklärt habe , '„diese Vorsichts¬
maßregeln*' seien im Interesse Deutschlands notwendig.

Die Sowjets sollen Iran verlassen
Hussein Ala voll ermächtigt — Sowjetunion bleibt Im Sicherheitsrat
New York , 3. April . (DANA ) Der amerikanisdte

Außenminister Byrnes und der englische Vertreter
beim Sicherheitsrat Sir Alexander Cadogen einig¬
ten sich über das in der Mittwoch - Sitjung des
Sicherheitsrats geplante Verfahren in der persi¬
schen Frage . Man hofft , daß bis Mittwoch aus¬
reichende Informationen Uber den Rückzug der
Roten Armee nnd über den Stand der sowjetisch -
iranischen Verhandlungen sowohl seitens der per¬
sischen als auch der Sowjet -Regierung Torliegen
werden .

Die englische Delegation vertritt den Stand¬
punkt , daß die iranische Frage nur dann fallen¬
gelassen werden kann , wenn diese informativen
Antworten voll zufriedenstellend sind . Der Be-
griff „voll zufriedenstellend “ enthalte folgende
Punkte : Erstens : Zusicherungen , daß alle sowjeti¬
schen Truppen Iran verlassen , daß sie insbesondere
die nordiranische Provinz Aserbeidschan vollstän¬
dig räumen ; zweitens : Abtransport allen sowjeti¬
schen Kriegsmaterials , das nach Abrücken der Ro¬
ten Armee von Separatisten gegen die iranische
Regierung benüftt werden könnte ; drittens : daß an
den Rückzug der sowjetischen Truppen keine Be¬
dingungen geknüpft werden .

Der legte Punkt sei so zn verstehen , daß der
Rückzug der Roten Armee unabhängig von allei^
anderen Fragen , die gegenwärtig zwischen der
Sowjetunion und Iran verhandelt werden , erfolgen
solle und daß weder die Forderung nach Oelkon -
zessionen noch nach Zugeständnissen im Status -
Aserbeidschans daran geknüpft werden dürfe .

Der iranische Ministerpräsident Quawan Sulta -
neh bestätigte in einem Telegramm an den Gene¬

ralsekretär der Vereinten Nationen , Trygvo Li«,
daß Hussein Ala, der iranische Botschafter in
Washington , voll ermächtigt ist , den iranischen
Fall vor dem Sicherheitsrat zn vertreten .

Sowjetunion zieht sich nicht zurück
Die weitere Mitarbeit der Sowjetunion an dem

Verk der Vereinten Nationen wurde in den diplo¬
matischen Kreisen erneut bestätigt . Diese Haltung
der Sowjetunion wird durch Rundfunk - und Presse¬
kommentatoren sowie von Dozenten hervorge¬
hoben .

Die „Prawda “ bringt in ihrer Montag - Ausgabe
eine Erklärung des sowjetischen Dozenten für
Weltpolitik , Alexander Leontiew , der sagte : „ Ee
ist ganz natürlich , daß ans einer Reihe von Fragen
Meinungsverschiedenheiten erwachsen . Es wird
immer Widersprüche in den Auffassungen der
Großmächte geben . Das Problem ist , diese Schwie¬
rigkeiten zn überwinden nnd ein Uebereinkommen
in den Entscheidungen der Weltpolitik zn finden .“

Lebensmittelkonferenz in London
London , 3. April . (AP ) . Die Sowjetunion hat

die Einladung , sich an der in London beginnenden
internationalen Lebensmittelkonferenz ohne Be¬
gründung abgelehnt . In einer Note ist die Sowjet¬
union gebeten worden , diesen Entschluß noch ein »
mal , zu überprüfen . Auf der Tagesordnung der
Konferenz , an der Vertreter der Vereinigten Staa¬
ten und von 18 europäischen Nationen teilnehmen ,
stehen hauptsächlich Notmaßnahmen zur Bekämp¬
fung der augenblicklichen Ernährungsschwierigkei¬
ten . Die Konferenz wird von dem hriti «<hen
Außenminister Bevin eröffnet werde «.

Auch dar Angriff auf Rußland sei tan „lendtlnflgea Sinns ”
keine Aggression gewesen. Ribbentrop erklärte weiter,
Hitler habe die Lage schon zu Beginn des Krieges nicht
mehr in der Hand gehabt, sondern sei von „militärischen
Notwendigkeiten** gedrängt worden.

General Rudenko legte Ribbentrop alle Hitlerbefehle vor ,
die zur Annektion des Sudetenlandes, Böhmens , Mährens
und Polens führten. Ribbentrop entsann sich «rst dann ,
diese Dokumente unterzeichnet zu haben, wenn er von
Rudenko auf seine eigene Unterschrift aufmerksam ge¬
macht wurde. Er habe, so erklärte Ribbentrop , sehr viele
Dinge unterschrieben und könne sich nicht mehr auf die
einzelnen besinnen.

Im Laufe des Veshors gab Ribbentrop m , daß
er Japan für den Krieg gegen Rußland gewinnnen
wollte . Er erklärte erneut , daß er von den Grau¬
samkeiten in den Konzentrationslagern nie etwas
gehört hgbe . Es sei ihm ebenfalls vollständig un¬
bekannt gewesen « daß Millionen von Sowjetbürgern
nach , Deutschland verschleppt worden seien. Er
habe nnr gehört , daß sie im allgemeinen gut be¬
handelt wurden .

Als General Rudenka 1ha fragte, warum Iha Hitler
eigentlich zum Außenminister gemacht baba, antwortete
Ribbentrop: „Weil er wußte, daß ieh ein treuer Mit¬
arbeiter war, der ein starkes Deutschland erstrebte, und
zwar auf diplomatischem Wege.”

Karl Serraiizi ia Nürnberg säegetroffaa
Nürnberg , 3 . April . (DANA ) Der ehemalige

sozialdemokratische Innenminister von Prenßen
Karl Severing ist in Nürnberg eingetroffen .
Er soll im Kriegsverbrecherprozeß als Zenge für
Raeder vernommen werden .

„Ältestenrat der Staatsmänner **
Washington , 3. ApriL (DPD ) Ba „Aehesten rat

der Staatsmänner “, der sieb ans den bewährtesten
nnd höchsten Führern der Land -, See- nnd Luft¬
streitkräfte der Vereinigten Staaten zusammen -
setjt , wurde durch Präsident Trumen berufen .

' Der Bat soll dem Präsidenten der USA ah
Organisation zur nationalen Verteidigung beratend
znr Seite stehen .

Die Mitglieder , deren Ernennungen vom Kongreß
gebilligt worden , gehören der Organisation auf Le¬
benszeit an . Zn ihr gehören die Generale Donglaa
Me Arthur , der alliierte Oberbefehlshaber in Japan
nnd im Pazifik , Dwight Eiseahower , der neue Ghef
des Generalstabes , und Henry Arnold , der Ober¬
befehlshaber der Lnftatreitkräfto der Vereinigten
Staaten . Weitere Mitglieder sind die ‘Admirale
Wiliäm D. Leahy , der frühere amerikanische Bot¬
schafter bei der Vichi -Regiernng nnd jefcige Stabs¬
chef bei Präsident Truman , Emest J . Kino , Ober¬
befehlshaber der USA- Flotte , nnd Chester Nimifb
der Oberbefehlshaber der Alliierten Seestreitkräfte
im Pazifik während des Krieges , and der jetiige
Stabschef der Marine sowie Admiral Halsey der Be¬
fehlshaber der 3. Pazifik -Flotte der Vereinigten
Staaten .

Amerikanische Besatzung
feiert „Tag der Armee **

Frankfurt , 3. April . (DANA ) General Joseph
Me Nariey , der Befehlshaber der amerikanischen
Besafcnngstruppen in Europa , gab bekannt , daß def
6. April von den amerikanischen Besagnngstrnppen
als „Tag der Armee “ gefeiert wird ,

An diesem ersten „Tag der Armee “ will das
amerikanische Hauptquartier die Männer qnd
Frauen der Armee für ihre Taten ehren . Vor dem
Eingang des amerikanischen Hauptquartiers findet
am „Tag der Armee “ nm 10 Uhr eine Feier statt ,
während in Wiesbaden n . a. Militärparaden , Vor¬
führungen der amerikanischen Luftwaffe nnd
Sportveranstaltungen dnrehgeführt werden .

DANA funkt :

Aus aller Welt
Waskinctou . Die Vereinigten Staaten werde

■ach einer Mitteilung des amerikanischen Außen¬
ministeriums « die wahrend des Krieses errichteten
Stützpunkte in Kuba am 28 . Mai , den 44. Jahres¬
tag der kubanischen Unabhängigkeit , aufgeben .

New York . Ein Streik von 400 000 Kohlenberg -
srbeitern , der sich über das ganze Gebiet der Ver¬
einigten Staaten erstredet , begann am 1. April .

New York . Der amerikanische Außenminister
Byrnes nnd der englisdie Vertreter beim Sicher¬
heitsrat , Sir Alexander Cidotan , jemigten sich
über das einzuschlagende Verfahre * über die per¬
sische Frage .

New York * Der sowjetische Hauptdelegierte
G r o m ▼k e erklärte kurz vor Sitiungsbeginn
gegenüber Pressevertretern ^ er würde sich nicht
zu der Staune des Sicherheitsrates begeben .

Atlantik -Gitv . Betatron - Strahlen « ein Kriegsge -
heimnis der Vereinigten Staaten sollen iettt zur
Krebsbekämpfung eingesetzt werden . Versnobe
haben gezeigt « daß die Strahlenlöcher in eine Holz¬
tafel zu brennen vermögen « ohne die Oberfläche
zu verleben . Auf Grund dieser Erfahrungen sol¬
len die Strahlen « die die Betatron -Maschine in
einer Stärke von 4 bis 100 Volt Millionen aussen¬
det , auf die Krebsherde im menschlichen Körper
gerichtet werden nnd so die bösartigen Geschwül¬
ste vernichten .

St . Louis . Nachdem kürzlich durch Radar
(Funkortung ) eine Verbindung mit dem Mond her -
gestellt wurde , sollen jetit die Radarstrahlen znr
Sonne« die 150 Millionen Kilometer von uns ent¬
fernt ist . gesandt werden .

London . Außenminister Byrnes wird am 3. April
die europäische Getreidekonferenz eröffnen , an
der Vertreter von 19 Staaten teflnehmen .

London . In einer Erklärung der griechischen
Linksbewegung EAM wird die Bildung ^

einer Re¬
gierang durch die monarchistische Fraktion als
zulässig bezeichnet .

London . Großbritannien werde ^
di« neue bulga¬

rische Regierung des Ministerpräsidenten Georgien
nicht anerkennen « so gab das britische Außenmini¬
sterium bekannt .

London . Außenminister Bevin wird in London
die europäische Getreidekonferenz eröffnen « an
der Vertreter der Vereinigten Staaten und von
18 europäischen Nationen teilnehmen werden .

London . Der Ausschuß für Kriegsverbrechern
der Vereinten Nationen gab bekannt « daß weitere
603 Deutsche auf die Liste der Kriegsverbrecher
gesellt werden . Damit erhöht sich die Gesamtzahl
der listenmäßig aufgeführten deutschen Kriegsver¬
brecher auf 13 582.

Paris . Paul Bande * ! *. 1940 Außenminister
im Kabinett Pierre Lavals « wurde zusammen mit
seinem Sohn beim Versuch « die französische
Grenze nach Spanien zu überschreiten « in Hendave
verhaftet .

Belgrad . Marschafl Tita forderte tat der inga -
slawischen Nationalversammlung erneut eine Be¬
richtigung der jugoslawisch -österreichischen Grenze .
Von dieser Forderung werden die Länder Karaten
und Steiermark betroffen .

Jerusalem « Der erste zionistische Weltkongreß
seit 1939 wird am 7. August in Jerusalem zusam¬
mentreten .

Athen . Der griechische Ministerpräsident S a «
p b o u 1 i • hat am Montagfrah dem Regenten voa
Griechenland seinen Rücktritt angeboten . Erz¬
bischof Damaskinos bat Sophoulis jedoch , bis znr
Bildung einer neuen Regierung im Amte za
bleiben .

Athen . Der griechische Regent Erzbischof Da¬
maskinos empfing vier Leiter der monarchisti¬
schen Partei und beauftragte sie mit der Bildung
eines neuen Kabinetts .

Neu -Delhi . Mahatma Gandhi ist mit einem
Sonderzug in Neu -Delhi eingetroffen . Fr wird mit
den Mitgliedern der britischen Kabinettsabord -
nung konferieren . Während Gandhi im Wagen zu
seiner Unterkunft fuhr , kam es in den Straßen
der Stadt zn Demonstrationen gegen den Ma¬
hatma .

Manila« De* ehemalige japanische General Mas-
sahara H o m m a. der am« 2 Februar zum Tode
verurteilt worden war « wurde nun erschossen .ii # « I I * I | # | | verurteilt worden war « wurde nun erschossen .Mörder und Diebe gaben Befehle Letzte Neuigkeiten

Was in Obrawalde und Hamburg geschah - Prozesse decken es auf - Schieberwirtschaft im KZ Neuengamme
Todesurteil im Mordproceß Obrawalde

Berlin , 3. April . (DANA ) Gegen Dr . Hilde W • n»
n i ck e und die Oberpflegerin Helene W i e c s o •
r e k von der Heil - und Pflegeanstalt Obrawalde bei
Meserits wurde beute vom Schwurgericht Berlin -
Moabit wegen vorsätzlichen Mordes gemäß § 211
des StGB , das Todesurteil ausgesprochen .

Bei diesem Prozeß ging es um die Frage , ob
Mitleidstötung , selbst auf Veranlassung odej* auf
Befehl von Staatswegen , an unheilbar Geisteskran¬
ken überhaupt zu vertreten sei. Das national¬
sozialistische Regime bejahte diese Frage , und so
wurden Geisteskranke oder unheilbare Kranke
durch Morphium und Skopalamin - Sprigen vorsätz¬
lich getötet .

Die Angeklagte Dr. Hilde Wemicke gestand« daß sie
unheilbare Geisteskranke ohne weitere Untersuchung nur
auf Grund eines Krankenberichtes zur Tötung vorge¬
schlagen und weitergeleitet habe. Sie selber hat jedoch
nach ihrer Aussage keine Todesspritzen gegeben.

Dr. Hilde Wemicke und die Pflegerin Wieczorek arbei¬
teten seit 1925 bzw . 1927 in den Heil - und Pflegeanstalten
Obrawalde . Die Anstalt war während des Krieges mit
annähernd 2000 Patienten belegt. Die -Angeklagten gaben
zu t an dem Tod von mindestens 600 Menschen schuldig
zu sein .

Das Gericht , das aus drei ordentlichen R>4 itern
und sechs Beisitzern zusammengesetzt war , konnte
keinen Milderungsgrund feststellen und verurteilte
die Angeklagten als voll verantwortlich für den
Mord an 600 Menschen zum Tode . Die beiden An¬
geklagten können innerhalb einer Woche Berufung
gegen das Urteil einlegen .

Aussagen eines polnischen Arztes
Der Mangel an Medikamenten im Krankenrevier

des Konzentrationslagers Neuengamme , der bereits
von mehreren Zeugen im Prozeß g^gen die Ange¬
hörigen der Lagerleitung and die SS-Ärzte festge¬

stellt worden war , wurde nicht durch die allge¬
meine Knappheit an Heilmitteln während des Krie¬
ges verursacht , sondern hätte vermieden werden
können , erklärte der polnische Arzt Dr . Ko -
w a 1 ck i in der Verhandlung am Samstag .

Er gab an , daß die SS -Männer sogar aus den
Paketen für die Häftlinge Heilmittel gestohlen
hätten .

Ende 1943 und im Jahr« 1944 hätten die Häftlinge , die
schon länger in Neuengamme gewesen seien , von ihren
Angehörigen Pakete empfangen Können. Solche Pakete
seien immer in der Blockleiterstube aufgemacht und kon¬
trolliert worden. „Wenn Traubenzucker , Cebion , Calzium
und solche c Sachen in den Paketen waren, haben die
SS -Männer sie gestohlen und vielleicht zura Teil fn die
SS-Apotheke geschickt” , sagte der Zeuge wörtlich .

Der polnische Arzt Dr . Kowalcki beschrieb dann weiter
die Tuberkulosenversuche im Lager Neuengamme mit ge¬
nauen Einzelheiten . Nach seiner Darstellung wurden Rus¬
sen und Polen sowie 20 Kinder im Alter von sechs bis
zwölf Jahren bei diesen Versuchen als Versuchskaninchen
benutzt, indem man ihnen Tuberkelbazillen einimpfte oder
einspritzte. Die Hälfte der Versuchsnatient̂ n . so erklärte
Dr. Kowalki , seien schon bis Mitte April gestorben.

Der Zeuge fügte hinzu , daß der Standortarxt
Dr . Trzebinski und Lagerarzt Dr . Kitt zweifelt »
Ton diesen Versuchen gewußt hätten .

Schieberwirtschaft im KZ NeueagamnM
Hamburg , 3 . ApriL (DPD 400 000 'Zigaretten ,

20 000 Tafeln Schokolade und 20 000 Pakete Tee
oder Kaffee soll, nach der Aussage des ehemaligen
Küchen -Kapos Richard Schröder , der damalige La¬
gerkommandant Ton Neuengamme , SS -Obersturm -
bannführer P a u 1 y, in den letzten Apriltagen
1945 für sich beiseite geschafft haben . Der Zeuge
berichtet ferner , daß erhebliche Mengen ron Mar¬
garine und anderen Nahrungsmitteln aus der Häft¬
lingsküche für die SS- Wachen „ abgezweigt * worden
seien .

Im KZ Neuengamm . war Schröder Koch and Kflcbso-
kapo von Dezember 1938 bis zur Evakuierung des Lagers .
Er gab an, daß die Häftlinge immer weniger Le¬
bensmittel bekommen habe, eis Ihr euf dem Fepler
zustenden. Er eis Häftling habe weder des Recht noch
die Möglichkeit gehabt, die aus dem Hauptproviantraum
kommenden Lebensmittel nachzuwiegen . Was den Häft¬
lingen an Lebensmitteln entzogen wurde, sei in die SS-
KQche gegangen. Es seien täglich 15 bis 30 Prozent
der wichtigsten Lebensmittel in die SS-Küche „gelie¬
fert" worden.

Am 25 . April 1945 habe er, Schröder , ron dem SS-
Kflchenchef , der die Aufsicht Ober die Häftlingskflche
hatte , abends den Auftrag bekommen , aus Paketen des
Roten Kreuzes Schokolade, Kaffee , Tee und Zigaretten
herauszunehmen nnd in Säcken für den Lagerkomman¬
danten Pauly zu verpacken. Diese Säcke hätten 20 000
Päckchen Zigaretten in Packungen zu 20 Stöck , und zwar
Chesterfield und Camel , ferner 20 000 kleine Tafeln
Schokolade und 20 000 Päckchen mit Tee oder Kaffee ent¬
halten, die für die Ausländer im Konzentrationslager bestimmt
waren. Am nächsten Morgen seien f die Säcke mit
dieser „Sonderzuteilung" auf Kraftwagen unter der Auf¬
sicht des SS -Kantinen-Unterscharfdhrers Jaköbs nach
Wesselburen gebracht worden. Dort habe Pauly seine
Privatwohnung gehabt, nnd nur 10 Minuten weiter habe
das Gasthaus des Unterscharführers Jakobs gelegen .

Er , der Zeuge , sei am 17. oder 18. Mai 1945 mit bri¬
tischen Polizisten nach Wesselburen gefahren . In Pauiiys
Wohnung sei erklärt worden, die Lebens - und Genuß¬
mittel befänden sich ie der Wirtschaft von Unterschar¬
führer Jakobs. Dcrt habe man aber *"ch nichst mehr
vorgefunden, weil am 4. oder 5. Mai alle Sachen im
Aufträge Paulys abgeholt worden seien .

Im weiteren Verlauf seiner Aussage berichtete
Schröder über die Verteilung der Pakete des
Schwedischen Roten Kreuzes an die dänischen nnd
norwegischen Häftlinge . Bis Ende 1944 sei die
Verteilung der Pakete durch die SS vorgenommen
worden . Dabei hätten die SS -Männer Zigaretten
nnd anderes aus den Paketen für sich entnommen ,

(Fortsetzung auf Saite 2)

Berlin , 4 . ApriL (DANA ) Karl Creaer .
einer der Leiter clßr Berliner SPD -Opposition ge¬
gen die Verschmelzung der SPD nnd KPD , erhielt
vom Zentralaasschuß der SPD die Mitteilung , daf
er aus der Partei ausgeschlossen sei. Mit diesem
Ausschluß tritt der Kampf innerhalb der Berliue
SPD in ein neues Stadium . Der Leiter der SP1
Tempelhof , Kurt Swoinsky , ebenfalls ein Gef
ner der Vereinigung , war bereits vor 10 Tage ;
vom Berliner Bezirksvorstand seines Postens eni
hoben worden .

Tschangking , 4 . ApriL (AP ) China hat di.
Sowjetunion aufgefordert , die Räumung einzelne
Punkte der Mandschurei vorher anzukündigen . Wei
ter wurde um Einverständnis ersucht , die cfainesi
sehen Regierungstruppen bereits vor Abrücken dei
Truppenteile der Roten Armee die Garnisonen
übernehmen zn lassen . Die DANA meldet au
Tschungking : General Tscbiangkaischek erklärte an
Montag nach einer Reutermeldung , daß die chinc
sische Zentralregierung die sich jetjt bildenden
„Volksregiernngen “ in der Mandschurei nicht aner
kennen werde . Die Regierung wünsche keine Er¬
örterung der Von den Kommunisten und andereu
Parteien aufgeworfenen Fragen , bevor sie nicht
das von dea Sowjets zn räumende Gebiet endgültigübernommen habe .

London , 4. ApriL (DANA ) Der britisch « Anßeu
minister Ernest Bevin eröffnete nach einer Reuter
Meldung die internationale Ernährungskonfe -
reaz mit drei Empfehlungen an die Vertreter der
18 Nationen . Er empfahl : 1. Schritte zu erwägen :

.. . TOn <*eo europäischen Ländern zur Ueber -
brückung der kritischen Periode bis zur Ernte ge-
tan werden

. können . 2 . Genauere Angaben über
die diesjährigen Ernteaussichten zu machen . 3.
Maßnahmen zur Steigerung der landwirtschaft¬
lichen Erzeugung in Betracht zu ziehen . Zum Vor-
sigenden der Konferenz wurde auf Vorschlag des
französischen Delegierten der britische Staats -
minister Noei Baker gewählt .
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Heraus mitderSprache
r Von Walter Schwerdtfcter .

' Was einer sich schwer errungen hat , da* weiß er
TO schäften . Was ihm in den Schoß fällt und sei
es das große Los — ist ihm gemeinhin weniger
wert . Darum machten so viele , denen das große
Los xufiel, einen schlechten Gebrauch davon .

Das deutsche Volk hat sich — leider die
Demokratie nicht Terkämpft , sie ist ihm aks dem
Siege der großen ' Demokraten über den Nazismus
und Faschismus zugefallen . Daß damit das deutsche
Volk aus einem verlorenen Krieg gewonnen
hat , ist ihm noch nicht zum Bewußtstein gekom¬
men . Es hat die Demokratie als Geschenk erhalten
— und Geschenke schätzt man nun einmal weniger
als Errungenes . Wer aus absoluter politischer Ent -
rechtung plofclich in den Vollbesift aller politischen
Hechte und Freiheiten gelangt , gleicht dem Bett¬
ler , der mit dem über Nacht ihm in den Schoß
gefallenen Reichtum nichts Vernünftiges anzufan¬
gen weiß und darum in Gefahr steht , ihn bald wie¬
der zu verlieren . Weil er den Wert seines Reich¬
tums nicht richtig ermißt , weil er das Seinige
nicht zu halten und zu mehren versteht . Das
deutsche Volk hat , was politische Rechte und Frei¬
heiten anbetrifft , in seiner Masse immer zu de»
Armen , um nicht zu sagen , %u den Bettlern gehört .
Das hat es gehindert , politisch mündig zu werden ,
das hat seinem Charakter jenen Zug der „Unter¬
tänigkeit 44 eingeprägt , der erklärt , daß es 12 Jahre
hindurch ein System totaler Tyrannei duldete ,
ohne sich in seiner Ma«se in off'’**' “ ** Rebellion auf -
zulehnen , entsprechend dem Schillerwort „Nein ,
eine Grenze hat Tv^anuenwacht “ . Es griff nicht in
den Himmel und holte herunter seine ewigen
Hechte , 0

Ich weiß , daß mir die angebliche Unmöglichkeit
eofotrt entgegen gehalten wird , die Ketten zu zer¬
brechen , Solche Auflehnung , argumentiert man ,
hätte ja doch keinen Zweck gehabt , man wäre ins
Zuchthaus , ins KZ oder gar unter das Fallbeil oder
in die SchRnge des Henkers gekomm »™. Das wäre
doch, wie gesagt , zwecklos gewesen . Nun , es gibt
ein anderes Wort : „Der eine fragt , was kommt
danach , der andere fra °*t r ^ r , was ist rec*, f - Und
also unterscheidet sich der Freie von dem Knecht !44
Wagt jemand zu behaupten , sie alle , die nach
diesem Worte handelten , hätten zwecklos lange
Jahre ihre * Lebens hinter Gittern und Stacheldraht
verbracht oder wären zwecklos gestorben ? Oh nein ,
sie sind diejenigen , die dem deutschen Namen in
der Welt noch etwas Achtung gewahrt haben . Aber
gut , ich will nüchterner denken und zugeben , daß
nicht alle Menschen zu Märtyrern geschaffen sind .
Die Besinnungsfähigkeit aber darf man von jedem
erwarten , daß er , hat er einmal einen Reichtum in
Gedankenlosigkeit vertan , ihn zu wahren weiß,
wenn er ihm durch das Schicksal zum zweitenmal
geschenkt wird .

Ich will heute nicht auf das Thema Demokratie
und Politik allgemein eingeben , ich will mich be¬
schränken auf ein Ingredienz der Demokratie —
die freie Presse .

Zwölf Jahre hindurch hat das deutsche Volk eine
Presse gehabt , deren diktierender Chefredakteur
das Phänomen der Lüge Goebbels war , der mir
gegenüber den fast unglaublichen Ausspruch tat :
„ Journalisten sind im allgemeinen als Propagan¬
disten unbrauchbar , weil sie bemüht sind , objektiv
zu sein . Wer objektiv ist , ist für mich nicht «u
brauchen .44 Öbiektivi *ät Cbar -’kw ' -'raus .
So blieben an maßgebender Stelle in der Presse
Charakterlose , die unter Verzicht auf eigene Mei¬
nung schrieben oder , besser , propagierten, ’ was
Goebbels in den sogenannten „ Anweisungen der
Pressekonferenzen “ diktierte . Anweisungen , die
auch der kleinsten Provinzzeitnn «’ »ngeleite * wur¬
den und hei Strafe Leibes und Lehens strikt be¬
folgt werden mußten . Auch hier erwies sich, wer
Freier und wer Knecht war . Die einen ließen sich
degradieren zum beamteten Schreiber von Goeb¬
bels Gnaden, ’ die wenigen anderen zogen es vor ,
hinter Gittern frei zu bleiben oder als Freie zu
aterbem

Die Goebbels Propagandisten sind ans der deut¬
schen Presse verschwur d <*n. Ihr *' tra ^ gste Ver¬
körperung nächst Goebbels — Herr Fritsche *—•
£itgt in Nürnberg auf der Anklagebank . Das deutsche
Volk hat wieder eine freie Presse —, aber es
weiß noch nicht viel mit ihr anzufangen . Man kann
offenbar noch nicht verstehen , daß diese Presse
tatsächlich eine freie Institution mit einer ganz
bestimmten Aufgabe ist . Die Mehrzahl der deut¬
schen Zeitungen ist heute überparteilich . Die Zei¬
tung bemüht sich, jede Meinung zu Worte kommen
zu lassen . Das hat bei derVieGahl der Publikums¬
zuschriften Schwierigkeiten , die im Raummangel
der mit der Papierknappheit und der Fülle aktuel¬
len Stoffes kämpfenden Zeitung begründet sind .
Das muß jeder berücksichtigen , der mit mehr oder
weniger großer Ungeduld der Veröffentlichung sei¬
ner Einsendung harrt .

Diese Zuschriften sind ein erfreuliches Zeichen ,
Daß sie eingehen , anerkennt zw^ i Thesen , die
nämlich , daß jeder Deutsche das Recht auf freie
Meinungsäußerung hat und daß die Zeitung Spie¬
gel der öffentl . Meinung ist . Drei Sorten von Ein¬
sendungen sind — wie allgemein , so auch im Fall
Karlsruhe — typisch . Ad 11 di© der Pg s. Sie sind
anonym und kenntlich dadurch , daß sie schimpfen ,
wenn über einen ihrer seelenlosen Heroen die
Wahrheit gesagt wird . Dennoch sind sie nicht ganz
negativ . Wer sich äußert , macht einen Anfang der
Teilnahme , Ad 2 ) die Positiven , die zu aktuellen
Problemen Beachtliches sagen . Sie sind der Ge¬
winn , der erfreulicherweise überwiegt . Ad 3) die
Möchtegern , die sich nicht retrauen . offen ru spre¬
chen . Sie erheben Beschuldigung , um wieder von
Karlsruhe zu reden , daß da und dort in den Aem-
tern noch Pg ’s fröhlich in alter Weise regieren ,
daß dies und das nicht geschehen sei, was längst
hätte geschehen können , daß es bei der Wohl¬
fahrtslotterie nicht ganz korrekt zugeganfcen sei
nsw . usw. Aber sie erheben nur allgemeine Be¬
schuldigungen , ohne Tatsachen zu geben . Können
sie es nicht ? Oder wagen sie es nicht ? That is the
question ! Warum , meine Herren Einsender dieser
Sorte , packen Sie nicht aus, wenn Sie tatsächlich
Mißstände nach weisen können ? Warum nennen Sie
fticht die Aemter und die Namen der dort Ihrer
Behauptung nach noch amtierenden Pg ’s, warum
machen Sie keine Angaben , denen man nachgehen
kann ? Warum so ängstlich ? Wir sind in der Lage
und unabhängig genug , n '»'hzuprüfen , wenn Sie
uns Konkretes geben . Unabhängig genug , entschie¬
den einzugreifen , wenn sich die Wahrheit Ihrer
Behauptungen ergibt . Die Prüfung vollziehen wir

nach dem alten gesunden Grundsatz Man höre
auch den anderen . Dann werden wir uns objektiv
unser Urteil bilden und uns nicht scheuen , danach
zu handeln . Also, , heraus mit der Sprache !

Immerhin , diese Möchtegern sind nicht ganz zu
verurteilen . Sie haben eine offenbar nicht ganz un¬
begründete Angst . Denn wir stehen der demokra¬
tischen Seltsamkeit gegenüber , daß an manchen
Stellen die Presse lediglich als Organ betrachtet
wird , das Mitteilungen dein publico zur Kenntnis
zu bringen bat , und zwar hübsch in der Form ,die die sich äußernde Stelle für angebracht hält .
Da existiert eine Pressestelle oder ein beamte¬
ter oder beauftragter Jemand , der diese Publika¬
tionen formuliert — und so . und nicht anders hat
sie die Zeitung zn veröffentlichen . Es fcjönnte nun
sein , daß da in irgendeinem Amt oder in irgend¬
einer Stelle , in einem E -*tnazifi 'F; '' ruugskoTr»*tee usw .,ein Mann fein männlicher !) säße , dem Tatsachen¬
kenntnis eine vpn der offiziellen abweichende Be¬
urteilung erlaubt . Und dieser Mann konnte sich an
die Presse wenden ! Das darf natürlich nicht sein .Und so erlassen denn die zuständigen Stellen (die
natürlich die allein zuständigen sind ; was da freie
Meinung !) an alle Untergebenen ein Verbot , sich
etwa im Falle der von d^r „ zuständigen “ abwei¬
senden Meinung an die Zeitung zu wenden . So
tfc «nbequemef Untertan riskiert » daß er fliegt*

Da ihm das Gehalt näher liegt als der Artikel bi
der Zeitung , so muß er halt auf das Recht ^ der
freien Meinungsäußerung verzichten . Die ja über¬
dies auch noch nicht verfasungsmässig verankert
ist . So haben wir denn glücklich im neugewonnenen
Zeitalter einer freien deutschen Presse eine nied¬
liche Vorzensur . Die Presse erfährt nichts , weil
ihr niemand etwas anzuvertrauen wagt —, und
so ist denn äußerlich alles in der schönsten Ordnung .

Diese Praxis treibt seltsame Blüten . Da kann es
denn Vorkommen , daß ein Herr X auf

^
der Redak¬

tion erscheint und nachdrücklich erklärt , daß er
mit dem Namensvetter X, der vor kurzem öffent¬
lich ein entschiedenes Wort gegen Pg ’s fand , kei¬
nesfalls identisch sei . Und wenn man ihn fragt ,
warum ihm diese Identität peinlich erschiene , so
erfährt man , daß ihm ein solcher Angriff gegen
Pg’s im Amte schaden würde . Etwas anderes . An¬
läßlich des offenen Briefes der KPD Mannheim in
der RNZ vom 23 . 1 . 46 „Vorgänge auf dem Er¬
nährungssektor “ versprach das Landesernährungs¬
amt peinlichst genaue Untersuchung und Infor¬
mierung der Oeffentlichkeit . Auf diese Unterrich¬
tung wartet die Oeffentlichkeit bis heute vergeb¬
lich. Es geht nicht an, daß sich unkohtrollierbar im
Dunkel Dinge vollziehen , die die elementarsten Le¬
bensinteressen des Volkes betreffen .

Daß die Presse einen Gewährsmann , der tatsäch¬
liche Mißstände zur öffentlichen Kenntnis bringt ,
auch zu schütten in der Lage ist — an diese Tat¬
sache wagt der eben der demokratischen Rechte
und einer unabhängigen Presse teilhaftig Gewor¬
dene noch nicht recht zu glauben . Aber wir sind
überzeugt , daß ihm der Glaube noch kommen - wird .

Jeder Deutsche hat das Recht der freien Mei¬
nungsäußerung . Das schließt den begründeten Hin¬
weis auf Mißstände ein . Begründete , sage ich-
Wer derartiges vorzubringen hat , der bringe auch
den Mut dazu auf . Ihm vr \rd es nicht schaden , der
Allgemeinheit aber nÜtten. Dafür zu sorgen , ist
unsere und jedes aufrechten Mannes Pflicht .

Die Dachauer Mordzentrale Stimme der Parteien
(Fortsetzung von Seit « 1)

und die Dänen und Norweger hätten ihre Pakete
hei der Blockführerstube abholen müssen . Nach¬
dem im Januar 1945 eine schwedische Kommission
ins Lager gekommen sei, hätten die Dänen und
Norweger die Pakete direkt erhalten . Die Rote
Kreüz -Pakete , aus denen die „ Sonderzuteilung “ für
Pauly entnommen wurde , hätten zu Tausenden
monatelang im Lager gelegen , ohne daß sie ihrer
Bestimmung gemäß an die Häftlinge verteilt wor¬
den wären .

Dachau , 3 . April . (DANA ) In der Zeit von No¬
vember 1941 bis April 1945 wurden den M a u t -
hausener Gefängnissen Goldzähne im Gesamt¬
gewicht von 24 000 g ausgebrochen , so sagte der
österreichische Belastungzeuge Ernst Martin am
2. Tag seiner Vernehmung im Kriegsverbrecher¬
prozeß gegen 61 SS -Wachmannschaften und Aerzte
des Konzentrationslagers Mauthausen über die an
Häftlingen durchgefführten „Lebenamittelexperi -
mente “.

370 Gefangene wurden zn diesem Zweck in drei
Gruppen eingeteilt und verschieden verpflegt . Die
Gruppe , die die normale Mauthausener Verpfle¬
gung erhielt , hatte nach sechs Monaten den größ¬
ten Prozentsatz an Todesopfern . Der Zeuge bekun¬
dete , ein Insasse mit der üblichen Normalverpfle¬
gung , je nach seinem Gesundheitszustand , zwei bis
sechs Monate leben konnte .

Als nächster Zeuge wurde der tschechische Uni¬
versitätsprofessor Dr . Podlaha vernommen . Pod -
laha kam zusammen mit 80 anderen tschechischen -
Intellektuellen nach Mauthausen .

„Jetzt werdet ihr verrecken .“
Er berichtete , daß er bei seiner Ankunft in

Mauthausen das Zeichen „RU“ bekommen habe .

7 unschuldige , kleine Pg
’ s.

Ulf

Ans diesem Bild blicken , ein wenig verdrossen ,
sieben ehemal ’ge Parteigenossen .

Der Erste links außen , Herr ReAnnngsrat Rethen ,
erst Mai 35 Partei beigetreten .
Als kleiner Beamter , gezwungen , auf Ehre !
Ganz unpolitisch die spät ’re Karriere .
Parteiamt so quasi per Zufall gewonnen ,
doch niemals , versteht sich, nazistisch gesonnen !

Der Zweite zur Linken , Betriebsführer Crossen ,
erst 33 Partei angeschlossen .
Der Not gehorchend , nicht eigenem Triebe ,
im . Grunde genommen : Gefolgschaft zuliebe !
Aus Aufrüstung zwangweis ’ erklecklich gewonnen
doch niemals , versteht sich, nazistisch gesonnen ,

Rechts neben Herrn Crossen , Beleiht und mit C.lafie ,
Herr Nagler , jüngst führender Schreiner am Plage ,
April 36 noch Schreinergeselle ,
Pg . 37, dann Meister in Schnelle .
Parteibeitritt nur , weil er heiraten wollte .
Zwei Läden , ein Hans dann . Daß mancher ihm

grollte ?
Es werden halt gar so viel Lügen gesponnen .
Versteht sich, er war nie nazistisch gesonnen .

«Der Vierte im Bilde , Herr Dr . med . Norden ,
Pg . erst im März 34 geworden .
Man wollte doch seine Patienten behalten !
Sonst aber , natürlich , blieb alles beim alten .
SA-Gruppenführer ? Nun ja, man hat müssen .
Doch hat man auch hent ’ noch sein reines Ge*

wissen .
Man hätte ja ohnehin Praxis gewonnen ,
man war doch nie wirklich nazistisch gesonnen .

Die Dame mit Turban , Geheimrätin Schallen ,im März 33 endgültig gefallen ,
nur , weil eine Freundin ihrs damals geraten ;und außerdem sah sie so gerne Soldaten .
Dem Hitler jedoch könnt ’ sie nie richtig trauen ,doch Gertrud . Scholg - Klink sprach so schön zu

den Frauen ,
da hat man denn auch in der ' Frauenschaft

begonnen —
und war doch nie wirklich nazistisch gesonnen .
Dann der mit der Brille , Herr Schulmeister Fleißig ,Pg . und SA-Mann seit Mai 31 .
Schrieb damals begeistert : „Mein Führer , zur Stelle !*4
Sah in der „Bewegung “ das rein Ideelle .
Hat jetjt erst von Mord und Verfolgung erfahren
und muß sich persönlich entschieden verwahren .War f stets nur im „Mythus “ des Deutschtums

versponnen ,
doch niemals im Herzen nazistisch gesonnen .
Der Letzte der Reihe * Herr Engelbert Heister * ?
Zivil jetjt , doch vorher Justiz - Hauptwachtmeister .Feldwebel a. D. mit verschiedenen Orden ,Pg . und SA 39 geworden .
Gefang ’nenmißhandlung ? Erstunken , erlogen !
Befehlsgemäß Burschen nur etwas erzogen !
Mißhandlung , das hätte er niemals gelitten .Nur ab und zu eben die Hand ausgeglitten .
Parteimann nur , um nicht den Dienst zu verlieren *politisch könnt ’ niemand ihn je interessieren .Doch jefct hat er ganz demokratisch begonnen ,er war ja auch niemals nazistisch gesonnen .
Sieben unschuldige Leutchen , wer will es bestreiten ?Nun müssen sie leiden , so unerhört Jeiden !

Schwerdtfeger .

Dies bedeutete , daß seine Rückkehr „unerwünscht “
sei . Schon bei der Ankunft wurden die Häftlinge ,
nachdem sie sich bei 15 bis 20 Grad Kälte bis auf
die Unterwäsche aasziehen mußten , von dem La¬
gerarzt Dr . Krebsbach mit den Worten begrüßt :
„ Jegt werdet ihr verrecken .“ Zur Begrüßung
wurden sie von den SS-Leuten geschlagen . Mehrere
Häftlinge wurden von einem auf sie gehetjt ^n
Hund gebissen .

In seinen weiteren Aussagen belastete der Zenge
besonders den Angeklagten Spaßenegger , von dem
er sagte , daß er besonders brutal in der Behand¬
lung der Gefangenen gewesen sei. Spaßenegger
hat Häftlinge mit Ochsenziemern , Gummiscbläu -
eben und Spatenstielep geschlagen .

Der Zeuge bekundete , daß vor der Befreiung
durch amerikanische Truppen die Häftlinge täglich
etwa 300 ^is 500 Kalorien erhielten . Die Ver¬
pflegung bestand aus Rüben und Kraut . Nach sei¬
nen weiteren Aussagen wurden die Juden und
Tschechen besonders grausam behandelt . Er be¬
zeugte , daß ein Jude in Mauthausen selten länger
als 14 Tage lebte . In der Regel wurden die Juden
nach zwei bis drei Tagen ermordet .

Podlaha schilderte dann die im Jahre 1942
- durchgeführten Hormonversuche , für die jeweils
zehn kastrierte Hätflinge ausgewählt wurden . Die
Häftlinge haben in bestimmten Zeitäbständen Hör -
moneinsprißungen bekommen und wurden anschlie¬
ßend in ein Lagerbordell geführt .

Der Zeuge bekundete ferner , daß er selbst ge¬sehen habe , wie der Angeklagte Andreas Trum
120 Häftlinge für die Gaskammer ausgesucht hat .
Von 200 Tuberkuloeskranken hat Trum bei einer
anderen Gelegenheit 30 Kranke für die Gaskam¬
mer ausgesucht . Unter den von ihm zur Vergasung
bestimmten Häftlingen befanden sich Frauen nnd
Kinder . Nicht mehr arbeitsfähige Häftlinge wurden
durch Genickschuß ermordet .

Hoeffgen
Erster Prozeß über Judenpogrome Io Weißenburg

Weißenburg , 3 . April . (DANA - Sonderbericht¬
erstatter Werner P r y m .) Der erste große Prozeß
vor einem deutschen Gerichtshof gegen 62 Deutsche ,die im November 1938 die Synagoge von Treucht -
lingen zerstörten und Gewalttaten gegen jüdische
Mitbürger verübten , begann am Dienstag in Wei¬
ßenburg bei Nürnberg .

Als erster Angeklagter wurde der ehemalige
Kreisleiter der NSDAP , Michael Gerstner , ver¬
nommen , • der bis 1945 Erster Bürgermeister in
Weißenburg war . Gerstner wird beschuldigt , zu¬
sammen mit dem Angeklagten Georg Sau b^ r
in seiner Eigenschaft als Kreisleiter die in der Nacht
zum 10. November 1938 durchgeführte Aktion ge¬
gen die jüdischen Einwohner seines Kreises gelei¬
tet zu haben .

Der Angeklagte bestritt alle ihm zur Last gelegten
Beschuldigungen . Er habe nie etwas gestohlen , be¬
hauptete er , und von dem Befehl , etwas gegen die Ju¬
den zu unternehmen , habe er erst später erfahren . Er
erklärte , daß e? in der fraglichen Nacht mit seinem Auto
nach . Treutlingen gefahren sei und die Synagoge bren¬
nen sah .

Auf die Frage des Vorsitzenden , wer das Feuer ge¬
legt habe , antwortete der Angeklagte ; „Das weiß ich
nicht .“ Er habe auch nichts gegen den Brand tder
Synagoge und die Zerstörung und Plünderung jüdischer
Wohnungen unternommen , da der Befehl , an den er
sich ursprünglich nicht erinnern konnte , zu diesen
Maßnahmen von „oben “ gekommen sei . Deshalb habd
auch die Polizei nicht eingegriffen . Im übrigen versuchte
der Angeklagte , die Schuld auf den MitangeklagtenSauber zu schieben .

Nack Gerstner wurde die Angeklagte i Nori
A p i t z vernommen . Die Angeklagte war seit 1939
in der Partei und gehörte außerdem der NS-
Frauenschaft agi . Sie soll die SA, die bei einem
Juden namens Gutmann in Treuchtlingen geplün¬dert hatte , veranlaßt haben , zurückzukehren , um
weitere Zerstörungen anzurichten .Zb allen diesen Punkten dieser Anklage leugnete Nora
Apitz ihre Schuld . „Ich war nur aus Neugierde in den
Häusern “ , rief sie aus . Sämtliche anderen Angeklagten ,die vor Gericht erschienen , bestritten ebenfalls ihra
Schuld .

Von den schätzungsweise 30 bis 40 jüdischen Familien ,die sich bis 1938 in den Städten Weißenburg , Treucht¬
lingen und EHingen aufhielten , ist noch niemand zurück -
gekehrt . Die Staatsanwaltschaft wird einen der Ueber *
lebenden , Gutmann , der sich in Augsburg aufhalten soll ,als Zeugen vorladen lassen . Der Staatsanwalt hofft , daß zwei
weitere Zeugen , die sich in den Vereinigten Staaten be¬
finden sollen , ebenfalls vor Beendigung des Prozessesin Weißenburg erscheinen werden .

Die neuen Lebensmittelrationen
ln der 87 . Zuteilungsperiode

Frankfurt , 3 . April . (DANA ) Mit Beginn der
neuen Versorgungsperiode tritt in der amerikani -
sdien Zone Deutschlands eine Herabsef ;ung der
täglichen Kalorienmenge von 1550 auf 1275 ein ,
heißt es in einem Bericht über die neuen Lebens -
mittelrationcn des Lande6ernährungsamtes 1 von j - . r- , 7. yGroßhessen . Die Kürzung wirkt . ich vor allem auf

V ° rtel1 dlB8es Gese5es ” hr *enomm ™ wurde ‘

Rückführung von Jugoslawen
Wiesbaden , 3. April . (DANA ) . Die jugoslawische

, Regierung hat in einem Geseg , das am 23. August1945 erschien , angeordnet , daß gewissen Kate¬
gorien jugoslawischen Militärpersonals Straferlaß
gewährt würde und ihnen ' erlaubt würde , mit vol¬
len Staatsbürgerrechten nach Jugoslawien zurück -
mkehren , sofern bis zum 15 . Dezember 1945 der

die Brotrationen aus.
Die Lebensmittelkarten für die 87. Zuteilungs¬

periode enthalten Abschnitte über 9600 gr Brot
für Normalverbraucher über 18 Jahre . Diese Menge
muß aber , wie in dem Bericht weiter ausgeführt
wird , für sechs Wochen ausreichen . Normalverbrau¬
cher von 10 bi. 18 Jahren erhalten , ebenfalls für
6 Wochen berechnet , 12 800 gr Brot , Normalver¬
braucher von 6 bis 10 Jahren 9600 gr, Normal¬
verbraucher ven 3 bis 6 Jahren 4400 gr' und Nor¬
malverbraucher von 1 bis 3 Jahren 3000 gr Brot .

Die Fettration für die 87. Zuteiluugsp ^riode segt
sich aus 250 gr Butler , 100 gr Margarine und 50 gr
Oel zusammen .

In der Fleischversorgung treten keine Aendernn -
gen ein.

Die Ausgabe von Trockenkartoffeln an Stelle von
Frischkartoffeln erfolgt im Verhältnis 1 :10, das
heißt , für die monatliche Menge von 12 kg Frisch¬
kartoffeln werden 1,2 kg Trockenkartoffeln aus¬
gegeben .

Als Ausgleich für die gekürzte Brotration wer¬
den in der 87. Znteilnngsperiode Hülsenfrüchte aus - _gegeben und zwar für Normalverbraucher von Treffen Großbritannien,

"
der

"
SowjetunfcTnTde7 Ver

Durch eine kürzlich © Handlung ist dieses end¬
gültige Datum erlaubter Repatriierung bis zum16. April 1946 verlängert worden . Alle jugoslawi¬schen Staatsangehörigen , die sich augenblicklich inder UZ - Zone von Deutschland befinden , wer¬den durch den Kommandeur der Zone aufgefor¬dert , Nußen ^aus dieser Bestimmung der jugosla¬wischen Regierung zu ziehen und zu ihremHeimatland zurückzukehren , wo ihre Dienste fürden Wiederaufbau benötigt werden . Jugoslawische
Staatsangehörige , die augenblicklich in Ausländer¬
lagern in Deutschland leben , werden aufgefordert ,s:ch unverzüglich bei ihrem Lagerdirektor mitdem Wunsch um Repatriierung zu melden . Jugo¬slawische Staatsangehörige in Deutschland , die
jlAt in Ausländerlagern wohnen , sollen sich sofortbei den Ausländerlagern in Stuttgart melden .

Die Zukunft von Rhein und Ruhr
London , 3. April . (AP ) . Eine Gruppe britischer

Fachleute hat , Vorschläge über die Zukunft derRuhr und des Rheinl &ndee ausgearbeitet und sieder
^ englischen Regierung zur Prüfung vorgelegt .

Gleichzeitig wird gemeldet , daß Frankreich ein

Bewirtschaftung des gesamten Wohnrauraes der
V̂erfügung des Wohnungsamtes ;

Es ist unzulässig , solche Hauser eigenmächtig znbetreten
, oder die vo«j den Truppen verlassenenRäume in Besift zu nehmen .

Zuwiderhandelnde können von der Polizei aus-
gewie$en und für etwa entstandene Schäden haft -bar gemacht werden .

Anträge auf Einweisung in die Wohnraume sindbeim Wohnungsamt zu stellen .

Schriftliche Nachrichten nur durch
die Post

Berjin , 3 . April . (DANA ) Von der amerikanischen
Militärregierung wird amtlich mitgeteilt , daß ab

Zentrum und „Union “

Loyale Zusammenarbeit der Parteien
Der Vorsi ^ ende des Landesverbandes der Union

Nordbadens , 1 . Bürgermeister Heu rieh , Karls »
ruhe , gab auf der Tagung des Kreisverbandes des
Landkreises Karlsruhe der CDU eine Erklärung
ab, die sich mit dem Mißverständnis oder der Un»
terstellung beschäftigt , daß die christlich -demokra¬
tische Union die alte Zentrumspartei sei und stellt
daz" weite **Vn fo1*©*' fe «it :

„Viele sehr aktive Kämpfer gegen Hitler kamen
aus den Reihen des alten Zentrums . Die Namen
der aktiven Kämpfer , die für ihre Sache fielen ,
gehen von den Männern des 30 . Juni 1934 zu
denen des 20. Juli 1944. Namhafte Persönlichkei¬
ten haben in diesen beiden Kampfabschnitten aus
den Reihen des Zentrums ihr Leben geopfert .
Ehre also dem alten Zentrum auch in seinem
antifaschistischen Kampfe .

Wenn trotzdem die alte Zentrumspartei nicht
wieder ins Leben getreten ist und treten konnte ,
dann darum , weil die Zeit neue Forderungen stellt
und eine breitere , tragfäbigere Grundlage ^ . ver¬
langte . Schließlich nahm die Zentrumspartei ihren
Ursprung aus dem Kampfe des preußischen Staa¬
tes gegen die katholisch « Kirche * im sogenannten
Kulturkampf der 70er Jahre .

Der konfessionelle Gegensatz muß aber nun aus-
gesdhaltet sein im öffentlichen politischen Leben .
Die Unterschiede der Bekenntnise werden dadurch
nicht berührt . . Sie werden anerkannt und geach¬
tet . Genau so. wie wir alle gegenüber dem plum¬
pen Machtmißbrauch . der menschenschändenden
Diktatur Hitlers die Ueberzeugung von der Un-
erläßlichkeit einer Demokratie gewonnen haben ,
so darf sich die Grundlage des politischen Neu¬
aufbaues nicht konfessionell zersplittern . Sie muß
also über -konfessionell christlich sein . So ergibt
sich also einer der tragfähigsten Pfeiler der Union ,
die breite volktümliche entscheidende Demokratie ,
geleitet und geklärt durch das christliche Ge¬
wissen .

Die Union wendet sich damit nicht gegen # eene
der Kirchen , im Gegenteil , vor ihr steht

. sie in
Hochachtung nnd Dankbarkeit . Aber es wäre ver¬
hängnisvoll , sie* die über alle Tageskämpfe dieses
irdischen Lebens hinweg uns den Weg zum Gött - ^
liehen bahnt * wieder herunter zu holen * in die
natürlichen Niederungen des politischen Kampfes .
Selbstverständlich können und sollen die Kirchen
für ihre geistige Freiheit nnd religiöse Betätigung ,
wenn das nötig ist* auch im öffentlichen Leben
kämpfen , aber sie gehören ihrer ganzen Natur
nicht in den Kampf um Macht . Deshalb gehört
auch der Geistliche nicht in den politischen Tages¬
kampf gestellt . Konfessionelle Unterschiede wer¬
den in der neuen demokratischen Union nicht ver¬
steckt oder verschwiegen , sondern ausgesprochen
und es klären sich dadurch mancherlei angesain -
melte Bestände des Grolls und Ursachen des Miß¬
verständnisses .

Es wird sich bewähren , daß der Wille , all«
Gegensätze zu bereinigen nnd aus den bleibenden
Unterscheidungen ein gesundes Element der Span¬
nung zu gewinnen , das den Dingen Leben und
Farbe gibt * und zu einem schonen Wert führt ,
der nicht entzweit * sondern die gemeinsame .

Lei¬
stung steigert . Dieser Entschluß zur Einheit in
der Union entsprang ganz ohne alle Vorbehalte
aus klarer Ueberlegung , reinem Wollen und be¬
geisterter Ueberzeugung . Es war weiter der G«^
•ichtspunkt mit maßgebend , daß zur Sammlung
nicht nur die Kräfte gerufen werden sollen * die
so oder so konfessionell gebunden sind , sondern
auch die Kräfte , denen die Erhaltung der abend¬
ländischen Tradition unserer Kultur * die vom
ĉhristlichen Geseti bestimmt wurde , ein inneres
Anliegen ist . Diese Sammlung ist . etwas Neue »
für das deutsche Volk . Deshalb ist es töricht ,
wenn Außenstehende versuchen , immer wieder von
der Union als von der alten Zentrumspartei zu
sprechen . Menschen , die in den zwölf Jahren der
Hitlerdiktatur und aus dem beispiellose ^, Zusam¬
menbruch , der darauf folgte , nichts gelernt haben ,
an denen ist uns nichts gelegen . Ihre Mitarbeit
würde mehr schaden als nü &en .“

Bürgermeister Heurich schloß seine Erklärung »
indem er auf die Gefährlichkeit dieser Vergiftung
des öffentlichen Lebens hinwies und betqjite , daß
die alte Parteientzweiung ein - für allemal über¬
wunden . sein müsse und die Parteien loyal zusam -i
asenarbeiten müssen , mit folgenden Worten :

„Der Riß , der in Jahrhunderten deutscher Go«
schichte Menschen deutscher Zugehörigkeit trennte »
ist geschlossen und wird für immer geschlossen
bleiben .“

Schaffung von Volksheimstätten
„Länderrat nimmt Bodenreformgeseft an44

Stuttgart , 3 . April . (DANA ) Auf der siebenten
Tagung des Länderrates in Stuttgart wurde das
Geseti zur Beschaffung billigen Bodens und zur
Schaffung von Volksheimstätten in der vorgeschla¬
genen Form mit einigen Aenderungen des Rechts «
Ausschusses angenommen .

Generalsekretär Erich R o ß m a n n wies bei der
Vorlage des Gesetzes auf dessen große soziale Be¬
deutung hin und erklärte , daß der Rechtsausschuß
einige Ergänzungen und Abänderungsvorschläge an- i
gebracht habe . Hierzu wurde folgender Antrag
angenommen : „ Der Länderrat wolle beschließen ,
daß anliegende Gesefe zur Beschaffung ^ billigen
Bodens und zur Schaffung von Volksheimstätten
in den drei Ländern durch deren Regierungen zu
erlassen .“

Das Geseti zur Beschaffung billigen Bodens und
zur Schaffung von Volksheimstätten geht von der
Voraussetzung aus , daß der Boden die Grundlage
für Arbeit und Leben aller ist . Der Gebrauch
des Bodens ist zu fördern und ieder Mißbrauch
mit ihm zu verhindern . Zweck des GeseHes ist*
den Boden zu verbilligen und damit iedem Deut -i a - i j * i i r». . . * . . . .. . ueii jduuch zu verDnngen una1 . April nur die deutsche Zivilpost Schriftstücke 8ch en den Zugang zum Boden zu erleichtern ,innerhalb der amerikanischen Zone oder über die Der erste Teil des Geseties , der sich mit der

Zonengrenzen hinaus befördern darf . Anderen Per - Beschaffung von billigem Böden befaßt , gibt in
sonen oder Körperschaften ist die Beförderung ver - *cchs Paragraphen die erforderlichen Maßnahmen
boten . Eine Ausnahme gilt nur für persönliche wieder ; Gründrentenabeabe . Enteignung , Verfah -
Ausweise und Papiere , die auf zugelassenen Rei - Ten,' n

V* r |füt .un *' Ausnahme Ton der Enteienun *
sen benötigt werden . Persönliche Ausweise und Pa - UDt e !, * , i i . «, . ,
Piere , die deutsAe Reisende bei Betreten oder ^ jetten T. .1 de, GeseSe , w,rd d.e ErnAtuug
Verlassen der amerikanischen Zone mit sich fü 1 ©n,
unterliegen der Zensur .

10 Jahren an aufwärts 1000 gr, für Kinder von
3 bis 10 Jahren 800 gr und für Kinder von 1 bis
3 Jahren 400 gr im Monat

Die Hülsenfrüchte werden wochenweise auf¬
gerufen .

Von der 87. Zuteilungsperiode ab wird Marme¬
lade nur noch an werdende und stillende Mütter
ausgegeben , und zwgr 250 gr für die Versorgungs¬
periode * Alle Normalverbraucher , Teilselbstversor¬
ger in Butter , Fleisch und Schlachtfetten können
in der 87. Zuteilungsperiode 250 gr Marmelade
gegen die Abgabe von Nährmittelabschnitten über
150 gr Nährmittel beziehen .

Eine Zuteilung von Eiern wird während der
87. Zuteilungsperiode nach besonderen Aufrufen
vorgenommen .

einigten Staaten und Frankreichs zur Erörterungder Zukunft der deutschen Industriegebiete vorge¬schlagen bat .

Erhöhung der Eisenbahnfahrpreise d« briti,* en Labour -Party veröffentlichte

*• Postverkehr
Vereinigte Staaten — Deutschland

Washington , 3. April . (INS) . Das amerikanische
Postministerium gab die sofortige Wiederauf¬
nahme dea Post Verkehrs nach Deutschland be¬
kannt .

Aufnahme -Antrag englischer KP
abgelehnt

Erklärung der britischen Labour -Party
London , i) . April . (AP ) Das Exekutivkomitee

/ -i

von Volksheirastätten behandelt , während es der
Schlußteil den Ministern der drei Länder aber¬
läßt , die zur Durchführung des Gesetzes erforder¬
lichen Vorschriften zu erlassen nnd den Tag des
Inkrafttretens zu bestimmen .

Eine gesunde Sozialpolitik sollte stets nach ge¬
sunden Wohnungen für die breite Masse des Vol¬
kes streben . Das Ein - oder Zweifamilienhaus mit
Garten — kurz die Heimstätte — sei ohne Zwei¬
fel die beste und wünschenswerte X̂ ohnweise un¬
seres Volkes . Das schwerste Hindernis in der Be¬
schaffung von Gärten und Heimstätten sei bisher
der teure Grund und Boden gewesen , das zweite
Hindernis bestand in der Finanzierung . Diese
beiden Schwierigkeiten seien durch das Geseti zur
Beschaffung von billigem Boden und zur Schaffung
von Volksheimstütten überwunden worden . Mit
dem Geseti hoffe man dem Volk etwas Positives
gegeben zu haben , denn nicht umsonst heiße esdarin : „Jeder Deutsche hat Anspruch auf Heim¬
stättenland / 4 Die wichtige Bodenfrage und die
noch wichtigere Frage der Finanzierung seien in
diesem Gesetz gelöst . Eine einheitliche Anwendung
de* Gesetzes sei angebracht .

Der unbekannte
amerikanische Soldat

Washington , 3. , April . (INS ) Das amerikanische
Parlament beschloß einstimmig , den Kriegsminister
zu veranlassen , die Gebeine eines unbekannten
amerikanischen Soldaten des zweiten Weltkriege *- - . vu *»v *»***^ „ **möm uumvcu D- — - nach den Vereinigten Staaten überführen zu U**ter 2000 gr,^

für Söiwerarbeiter 4000 gr und fiir «eine , der Arbeiterpartei als Mitglied anschließen , sen . Zu Ehren der unbekannten amerikanischenwenurbeitrr 6800 gr für die kommenden sechs rläUSOT Über die Ablehnung des kommunistischen Auf - Gafallenen soll die sterbliche Hülle in feierlicherwohnen . . Außerdem erhalten diese Arbeiterkate - Frankfurt , 3. April . (DANA ) Häuser , die ▼on nähme - Antrages wird auf der im Juni stattfinden - Zermonie neben dem Grab des unbekannten Sol-gonen für die gleiche Periode 800 gr Hülsenfrüchte Vmquartierten Besatzungtruppen wieder geräumt den Jahreskonferenz der Labour -Party endgültig daten des ersten Weltkrieges auf dem National *auiaglid * wurden , unterliegen auf Grund der öffentlichen entschieden werden » friedhof in Arlington beigesejjt werden .

Frankfurt . Alle Eisenbahnfahrpreise in der ame¬
rikanischen Zone , mit Ausnahme der Wochenkar¬
ten , wurden auf Anordnung des alliierten KontroII -
rats in Berlin ab 1 . April um 100 Prozent erhöht .Die Wochenkarten werden um 50 Prozent erhöht .

Damit wird der Eisenbahnfahrpreis der ameri¬
kanischen Zone dem in der russischen Zone bereits
seit Oktober vorigen Jahres geltenden angeglirhen .
Auch für Kriegsversehrte gelten keine Ausnahme¬
bestimmungen . (DANA )

Donnerstag eine längere Erklärung zur Ablehnungdes Eingliederungsantrages der Kommunistischen
Pa rtei Englands .

Ingjieser (Erklärung heißt es unter anderem , daß
die voneinander abweichenden Ideologien der bei¬
den Bewegungen eine geschlossene Übernahme der
Kommunistischen Partei in die Arbeiterpartei nicht
ermöglichen . Wenn die britischen Kommunisten
einer Eingliederung besondere Bedeutung beimes¬
sen und sich von diesem Schritt Vorteile für das
britische Volk erhoffen würden , müßten sie ihreDie Zulage an Brot betragt für Teilschwerarbei - Von Besatzunastruppen geräumte ei?ene Organisation auflösen nnd sich, jeder ein-r 2000 - r fü , Afimv gr und filr _ _

3
»eine , der Arbeiterpartei als Mitglied anschließen .
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Kaftyiilii
Ein Jahr in Wort und Bild

Seat * i*t ein historischer Jahrestag für nnsere
Stadt. Am frühen Morgen de* 4. April 1945 mar -

,jhierten Truppen der 1. französischen Armee in

itt Weichbild der Stadt ein . Damit war der Krieg

g, Ende und der Wendepunkt zum neuen Anfang
gegeben.*

In Erinnerung an diesen für unsere Stadt denk -
srirdigen Tag und an die Leistungen des Aufbaus
fo Ablauf eine * Jahres hat der Badendruck eine

vierseitige illustrierte Zeitung herausgegeben , in
der in Bild und Wort Vorgänge aus den Anfängen
der Besagungszeit Und markante Phasen des mühe »
vollen Aufbaues festgehalten sind .

Das Karlsruhe * Adreßbuch
neu erschienen

Jm Verlag G. Braun wurde das neue Karls »
feiier Adressenverseidinis fertiggestellt . Es ist das
erste Fertigfabrikat des Wiederaufbaus . In der
Ausführung — Dreifarbendruck — erwedct es frie -
densmäßigen Eindruck . In vorbildlicher Zusammen »
arbeit mit Polizei und Statistischem Amt wurden
die notwendigen Unterlagen beschafft . Auf das
Straßenverzeichnis mußte infelge der vielfachen
Wiederherrichtungsarbeiten verzichtet werden . Der
unentbehrliche Helfer des Karlsruher Geschäfts -
Jebent ist zum Preis ^ von 12 RM . erhältlich .

Toscanini dirigiert Verdi
(Palast -Lichtspiele )

JftMO Toscanini , mit dem sich Erinnerungen an
Europas berühmteste Oper , die Mailänder Scala , an
die Bajrcuther und Salzburger Festspiele verbin¬
den , dirigiert Verdi . Ein Kulturfilm , der diesen
Titel mit vollstem Recht führt , vermittelt uns die-
•m anerhörte musikalische Erlebnis . Er dürfte
unter den großen Dirigenten der berufenste Inter¬
pret Verdis sein.

In diesem Film dirigiert Toscanini die Ouver¬
türe su „Die Macht des Schicksals“, die von einem
meisterlich muaimerenden Symphonieorcheeter ge¬
spielt wird . Noch eindrucksvoller , noch aufrütteln¬
der wirkt aber Verdis „Hymne der Nationen “.

Diesem künstlerisch and technisch hochstehenden
Kulturfilm kommt mehr Bedeutung zu ala einem
Duftend Unterhaltnngafilma von der Sorte wie
fUdae Freundin Josef ine “.

Steigerung der Spareinlagen
Geschäftsbericht der Stadt . Sparkasse Karlsruhe

Durch die Ereignisse des Jahres 1945 um meh¬
rere Monate verzögert , veröffentlicht die Städt .
Sparkasse Karlsruhe in diesen Tagen ihren Jahres¬
abschluß auf Ende 1944. Wenn auch seit dem
Bilanzatichtag die Verhältnisse sich völlig verändert
haben, so dürften doch einige Zahlen von' allgemei¬
nem Interesse sein . Die Bilanzsumme der im Jahre
1813 gegründeten Anstalt mit ihren elf im Stadt -
and Landkreis Karlsruhe liegenden Zweigstellen
beträgt 298,8 Mill. RM ; sie hat sich im Berichts¬
jahr um 54,8 Mill. RM erhöht . Auch der Jahres -
umsaft (auf einer Seite des Hauptbuchs ), der erst¬
mals 1943 die Milliardengrenze überstieg , weist
eine Erhöhung von ' 1073 auf 1178 Mill . RM auf .
Die Spareinlagen haben sich von 192,2 auf
234,6 Mill. RM, die sonstigen Einlagen
von 40,6 auf 50,3 Mill. RM vermehrt , so daß Ende
1944 ein Gesamteinlagenbestand von 284,9 Mill.
RM vorhanden war . Anf den Kopf der Bevölke -
rnng des Geschäftsbereichs der Sparkasse entfällt
Ende 1944 ein Sparguthaben von 1061 RM (gegen
869 RM Ende 1943) . Die gesetzliche Rücklage ist
anf 9,9 MilL RM angewachsen . Die Aktiven
verteilen sich im wesentlichen auf Anlagen in
Wertpapieren 170,7 Mill . RM) , Bankguthaben (80,6
MilL RM), Hypotheken (36,4 Mill . RM) und Kre¬
diten (4 Mill. RM) . Die Zahl der Kenten ist im
Sparverkehr von 186 244 auf 193 842 nnd im
Giro- nnd Konto -Korrent -Verkehr von 23 415 anf
24180 gestiegen . Wie wir weiter erfahren , haben
sich im Jahr 1945, für das verbindliche Bilanzie -
nmgsvorschriften in den nächsten Tagen erwartet
werden, die Einlagen auf 297 Mill. RM erhöht .
Die Spareinlagen stiegen um 6,2 auf 240,8 Mill.
RM, die sonstigen Einlagen nm 5,9 auf 56,2 Mill.
RM . Die beiden ersten Monate des Jahres 1946
brachten eine weitere Vermehrung der Einlagen
■m 23,3 anf 320,3 Mül . RM.

90. Geburtstag * Frau Elisabeth Schroeter , die
Witwe dea 1904 hier verstorbenen Landschafts¬
malen Professor Wilhelm Schroeter , feiert am
Sonntag, 7. April , in voller , geistiger und körper¬
licher Rüstigkeit im Kreise ihrer Familie , in der
.Westendstraße 66. ihren 90. Geburtstag .

Versammlung der Berufsmusiker am Samstag ,
£> April , morgens 9 Uhr . Siehe Inserat unter
„Veranstaltungen “.

Ein Ei auf Abschnitt 1 und 2. Znr Verteilung
werden je 1 Ei auf Abschnitt 1 nnd 2 der im
Gebiet Baden (US-Zone ) gültigen Eierkarte kom¬
men . Die Eier sind von dem Kleinverteiler zn be¬
ziehen , bei dem der Anmeldeabschnitt 2 abgegeben
wurde . Aus transporttechnischen Gründen muß da¬
mit gerechnet werden , daß eine gleichzeitige An¬
lieferung nicht erfolgen kann . Die Auagabe wird
sich daher auf etwa 14 Tage erstrecken . Die Liefer¬
abschnitte verlieren ihre Gültigkeit nicht .

Fischzuteilung . In der 87. Zuteilungsperiode er¬
halten die über 3 Jahre alten Versorgnngsberechtig -
ten , soweit verfügbar , Frischfische . Fleischabschnitte

brauchen nicht abgegeben zn werden . Die Ab¬
gabe erfolgt anf den Sonderabschnitt F der Le¬
bensmittelkarte E , Jgd , Klk , TSV 1, 3, 3a, 5, 2,
4, 4a , 6 . Das Ernährungsamt weist darauf hin , daß
jeder Vergorgungaberechtigte seine Fische erhält ,
nur ist es unmöglich , alle Versorgungsberechtigten
auf einmal zn beliefern .

Berichtigung der Lohnateuerkarte . Nach dem Ge¬
setz Nr . 12 des Alliierten Kontrollräte ist die Be¬
richtigung der für das Jahr 1946 ausgeschriebenen
Lohnstenerkarte erforderlich . Die Arbeitgeber wer¬
den deshalb ersucht , die Lohnstenerkarten awecka
Berichtigung gesammelt in der Gartenstraße 53,
Zimmer 26, abzngeben . Für Durlach nnd Aue er¬
folgt die Berichtigung auf dem Rathaus in Dnrlach
Wir verweisen unsere Leser anf die Bekannt¬
machung im Anzeigenteil .

Vortrag im Geflügel - und Kaninchenzuchtverein
findet am 7 . April , morgens 10 Uhr , über das
Thema „Künstliche nnd natürliche Brut und Auf¬
zucht “ im Gasthaus „Zum Ritter “ , Mühlburg , statt .
Referent ist Herr Karl Kirschbanm .

DAS WORT DER JUGEND
Frühling

Ein Mädchen geht an mir vorbei ,
die Augen Sonnenglanz .
Wie flink aie geht , wie eina, zwei, drei !
Beschwingt , als wär 's im Tanz .

Ein Blick fliegt hin , ein Blick fliegt her .
Waa so ein Blick enthält !
Ganz plöftlidi ist mir doch, als wir ’
verjüngt die ganze Welt .

Ea zwingt mich was , ihr nachanseh 'B,
Auch sie hat sich gewandt .
Wir lächeln beide und versteh ’nj
Der Frühling ist im Land . W. S.

Demokratie ist Menschlichkeit

nen , Geographie , Geschichte nnd fremde Sprache .
Auch Gedichte nnd Erzählungen unserer deutschen
Dichter gehören hierzu . Kennt man die schönsten
davon auswendig , dann besitjt man einen heim¬
lichen Sdiaft , von dem man später zehren kann .
Als wir beim Fliegeralarm im Keller saßen und
der Gesprächsstoff über Lebensmittel und Bomben
erschöpft war , sagten die Aelteren von uns Ge¬
dichte auf , von denen manches noch im Gedächtnis
fest saß . Daran erfreute sich jung und alt , nnd
die Stunden vergingen nochmal so schnell .

Von Lloyd George , dem berühmten englischen
Staatsmann , berichtet der amerikanische Journalist
Webb Miller , daß er , wenn er in furchtbarster An¬
spannung nnd größter Verantwortung für das bri¬
tische Weltreich anfing nervös zu werden , sich zu¬
rückzog nnd wallisische Kirchenlieder sang . „Ich
fand heraus , daß mir Singen sehr gut tat . Ich singe
die wallisischen Kirchenlieder sehr , gern nnd hörte

BadischewUmschau
Ostflüchtlinge und Evakuierte

Die Pressestelle des Staatsministeriums berichtet :
Der Beauftragte für das Flüchtlingswesen im

Innenministerium gibt einen vorläufigen Bericht
über die Anzahl der bisher aufgenommenen Ost¬
flüchtlinge Und die Zahl der noch vorhandenen
Evakuierten in Nord -Württemberg bekannt . Zahl
der noch vorhandenen Evakuierten 123160 ; Zahl
der bereits aufgenommenen Flüchtlinge in Nord -
.Württemberg 110 005 ; davon sind in Transport¬
zügen eingetroffen 42 285 nnd als Einzelgänger
64 720 ; der Zugang an Flüchtlingen in der Zeit von \
15. Februar bis 15 . März -1946, also in einem
Monat , betrug allein 34 430.

Nordbadische Jugendausschüsse
beschlosaen Aufteilung in drei Arbeitsgebiete
Anf einer Tagung der Jugendausscbüsse aller

Kreise Ngordbadens am 25. März in Heidelberg
wurde beschlossen , che Jugendausschüsse in die drei
Arbeitsgebiete . Erziehung . Bernf nnd Sport anfzn -
teilen . Die Teilnehmer der Konferenz sprachen
sich einstimmig für eine unpolitische Jugend¬
bewegung aus . Insbesondere wurden für den Sport
konfessionelle oder parteipolitisch gebundene Sport¬
vereine abgelehnt . Die Vertreter der katholischen
nnd protestantischen Kirchen behielten sich eine
endgültige Stellungnahme vor . bis die parteipoli¬
tischen Pläne geklärt seien . (DANA ) .

Bürgermelsterwahl in Staflort
Staffort . Am Mittwoch , den 27. März , fand hier

im Rathaussaal durch die # Gemeinderäte die Bür «
germeisterwahl statt . Von den vier abgegebenen
Stimmen entfielen drei auf den bisherigen kom -
missarischen Bürgermeister Andreas Maier
(SPD ), der damit anf die Dauer von zwei Jahren
znm Bürgermeister gewählt würde . (Eine Stimme
war ungültig .) Am Abend wurde ; unserm Orts -
oberfiaupt unter allgemeiner Beteiligung der Orts¬
einwohner nach alter Tradition vor seinem Hause
ein buntgeschmückter Maibaum erstellt . Der hie¬
sige Gesangverein unter seinem 1 Dirigenten Wil¬
helm Stöber brachte ihm ein Ständchen .

Staffort . Am Sonntag Lätare fand in der hiesi¬
gen evang . Kirche durch Pfarrer Urban (Spöck ) die
Konfirmation statt . Eingesegnet wurden in diesem
Jahr insgesamt 10 Kinder , darunter 6 Knaben und
4 Mädchen .

Bürgermelsterwahlen Im Kreis
Bruchsal

Bei den legten Bürgermeisterwahlen im Kreis
Bruchsal wurden 2 verdiente Männer , Bürgermei¬
ster Otto Heinzmann in Oestringen nnd Bürger¬
meister Jos . Kuhn , Langenbrücken , beide der CDU.
angehörend , durch das einstimmige Vertrauensvo¬
tum der Gemeinderäte wiederum in ihr Amt , das
sie schon vor 1933 bekleidet ; hatten , berufen .

Bürgermeister Heinzmann , der vc(r 1933 Abge¬
ordneter der ehemaligen Zentrumspartei im ba¬
dischen Landtag war nnd Bürgermeister Kuhn
blieben als aufrechten Gegnern des Nazismns und
treuen Katholiken Verfolgung . nnd Gefängnis
nicht erspart . Sie segen heute ihre ganze Kraft an
politisch und wirtschaftlich führender Stelle ihrer
Heimat wieder ein, um Not zu lindern and dem
Aufbau zu dienen . B.

„Sommertagszug " in Heidelberg
Heidelberg . (DANA -Sonderdienst . ) Nack sechs

Jahren fand znm erstenmal in Heidelberg wieder
der Sommertagszug statt . Tausende von Kindern
zogen mit bunten Stecken als Symbol blühender

Zweige durch die Straßen . Deifi Zuge voran wur -

Nack langem Exil war die ehemalige Kaiserin für ein paar Minuten anf zu arbeiten tnd sang.
Eugenie von Frankreich aus England zurückge - Manchmal mußten wichtige Persönlichkeiten oder
kehrt , eine Greisin nun . Welch ’ ein Leben des Delegationen warten , während ich sang .“ Im Ge-
Aufatiegs nnd der Katastrophen lag hinter ihr ! genast ; zu Poincare , einem pedantischen , verbitter -
Unter dem Namen einer Gräfin von Pierrefonds ten Mann, bewahrte sich Lloyd George klare nnd
war sie nach Frankreich gekommen . Noch einmal ungetrübte Augen , sein pausbäckiges Gesicht war
wollth sie vor ihrem Tode die Räume sehen , in rosig glatt , sein Geist lebhaft und scharf ,
denen sie als glückliche Kaiserin und Mutter ge- Ls gibt im Leben manche Stunden , in denen das

den awei große Somraertagsgarben getragen , die lebt hatte . Unter den fremden Besuchern war sie Wissen von schönen Sinnsprüchen und Gedichten
eine ans Stroh und die andere aus Tannengrün mit ihrer Begleiterin durch die Säle gegangen . ” n* un <l andere bereichert . Ich kenne eine tapfere ,
mit zwei großen Schlüsseln und einer Riesenbrezel jn j em R, nnti wo nof}, Spielzeug ihres in Afrika kluge Fr *u' die g»nz gelähmt ist ; sie kann kein Buch
an der Vorderseite . Fröhliche Spottgesänge anf den gefallenen Sohnes lag, war sie , von Schmerz über - mel*r in ihren Händen halten , aber sie hat noch vor
vergangenen Winter erklangen ans hellen Kinder - mannti znsammengebrothen - Die ganze Tragik kurIem neue Gedichte zu den alten , bekannten hin -
kehlen - ' ihres Lebens war ihr hiervon neuem offenbar ge- 1

, u*e,ernt ’ sie sie sieh in Gedanken aufsagen

Französische Snrache *°rden . In Tränen »»fgel «»« ließ «* sich auf einen k“ n’ we"“ ! ie’ d ‘e körperlich ganz Hilflose , Ahlen-
rranzosiscne apracne Sezsel nieder . Da ging ein Flüstern der fremden Be- hung und innere Stärkung braucht . Wie au . einem

una Staatsexamen sudier durch das Schloß. Sie wnrden gebeten, es »chaftkastlein kommen dann aus dem Gedächtnis
Freiburg . Di. philologsiche Fakultät der Univer - ™ Der Kustode erschien , . 1. di. Grei - ^ d

”
wl .

‘
rnt

'
en gê f

‘
haben

“ “ ’

itit Freibnr * wird ah 1 Mai franzorische Snrach . sm «twas gefaßt hatte nnd sprach mit einer Vo£ nnü ™1T ernten , was sie gesät nanen .
.tat Freiburg wird ab 1 . Ma, französische Sprach -

Verbengung T<>r der Unglücklicheil f „M ^ . me, Sie Darum lernt Ged,Ate auswendig . Und wenn ihr

sind hier zn Hanse . IA bitte Sie, d*r Tee ist « er-
d,e*es J,hr

J
n,A ‘ wdJ*’ w*8 ,hr d" M “tt,r *um

Muttertag oder dem Vater znm Geburtstag sehen.

sität Freibnrg wird ab 1 . Mai französisAe Sprach '
kurse für die Studenten einführen , da der Senat
der Universität besAlossen hat , ab 1 . Mai 1947
eine obligatorische Prüfung in FranzösisA beim
Staatsexamen einzuführen .

viert .“ So siegte das Gefühl der MensAliAkeit in
j _ i _ , _ . , „ , , ken sollt , dann Bagt ihnen solA ein GediAt anf*der demokratisAen Republik FrankreiA , und man . . , , . , r ■
• • o j . u l. • i „ , i „ IA glaube , ihr maAt ihnen damit r reude
ließ die Exkaiserin so lange im SAloß verweilen

Verbesserung
der Zugverbindungen in Südbaden

wie sie es wünschte . Eg.

Anfang April verkehrt anf der StreAe Straß '
barg —Lindau über den SAwarzwald ein neues

Der heimliche Schatz

Elgro .
Zar Nachahmung empfohlen

Eine „Stadt der Jungen ** wurde nach amerik *4
nischem Vorbild in dem ehemaligen Frauengefang -
nis in der Nähe von Laufen eingerichtet . Sie soll
Jugendliche , die sich Uebertretungen von Gesetzen
zu Schulden kommen ließen , aufnehmen . Der Sinn
dieser neuen Einrichtung ist , die Jugendlichen nieht
in der bisher üblichen Form zu bestrafen , sondern ;

Jefct fängt es an, in der Natur za sprießen und
c , . . . . . , i _ Tr .„ . wachsen . Auf den Feldern heben sich die Halm -

iH
p

gj P
1V

r -
„

0
/ e

T
nb

7 g T
” Aen de> Winterweizen , und Roggen , zum LiAt .

11 .05, Radolfzell 12 .40 und Lindau an 14.20 ; der n : - • 1 v j
Geaenzuc Lindan ab 14 30 Radolfzell 16 03 Vil- pj

*art ®n Fuauraen müssen viele Kräfte aus der ,n der bisher üblichen form zu bestrafen , sondern

T . *»*«. «-ft - •*“ EIS .wtc »«.
” xri ““ arÄsr 4 to - *•“— r

verkehrende SAnellzngspa . r verkehrt anA weiter - Men8dl mu ß Kräfte sammeln , körperliAe und gei- Die Leitung der „Stadt Junten “ hat Vater Nen.
ln ‘ »tige , wenn er einmal ernten will . Darum ist die maier , der zusammen mit Vater Flanagan , dem be»

Nunmehr fährt anA wieder die Elztalbahn , naA - Jugend vor allem zum Lernen da . Es gibt war kannten amerikanisAen Gründer dieser RinnA -
dem die Arbeiten an der ElzbrnAe zwisAen Denz - ein Wort , das heißt „ was man sAwarz anf weiß tung , in InnsbruA studierte . Fünfzig Jungen wum
lingen und WaldkirA ihren AbsAluß gefunden besitjt , kann man getrost naA Hause tragen “, aber den bis jetjt von dem NiedersAonfelder Gefängnis
haben . Der Verkehr wird ab 1 . April mit tägliA noA besser ist es, man hat das answendig ge- in SAwaben hierher gebraAt . _

Die Jugendlichen
drei Zugpaaren wieder aufgenommen . lernt , was man wissen muß ; dazu gehören ReA - '

ĉ
6
,,I .XnuTrin «

Aus der unteren Hardt Vor ein^m Jahr

Strahlender , laAender Frühling , goldener Son¬
nenschein , dunstfein blauender Himmel . Bäume und
SträuAer roll breAender Knospen , Saaten nnd
Wiesen mit sAwellendem Grün . Aber es fehlte der
MensAen eifriges SAaffen , ihr Hin nnd Her mit
Wagen und Tierln und zn Fuß , mit den Geräten ,
MasAinen und Werkzeugen zur Feldbestellung . Die
man sah waren Männer im feldgrauen Kleid dea
Krieges , einzelne Gespanne oder Autos jagten im
Staub der Straßen und Verkehrswege . Dann wieder
ein paar bellende AbsAüsse . In all dem WaAsen
and Werden der Natur arbeiteten die von vielen
mensAliAqn Gehirnen ausgedaAten MasAinen und
Geräte des Hasses nnd der VerniAtung . Große
LüAen waren sAon in die DäAer - und ' Häuser¬
reihen gerissen und die MensAen , die/man erbliAte ,
wenn gerade keine Jabos über die DäAer rasten ,
trugen ernste GesiAter . Dann ging ab und zu ein
Oberbonze durA die Straßen . Eines Schönen Mor¬
gens hatten sie siA mit Kind und Kegel aus dem
Staub gemaAt , die anderen feige ihrem SAiAsal
überlassend . Samstag morgens um 4 Uhr unten
am Rhein ein rasendes Trommelfeuer ; eine Stunde
darauf kam die Meldung durAs Telefon der Artil¬
lerieabteilung im Keller eines Bauernhauses : D^r
Feind ist bei Rheinsheim mit stärkeren Kräften
gelandet , das Feuer ist sofort aufzunehmen . Der
Bauer , der es gehört hatte , hatte den Mut , beim
Kommandeur vorstellig zu werden , die Kampfhand¬
lungen so zn gestalten , daß ObdaA und Habe der
Bewohner vor weiterer VerniAtung womögliAst
gesAont würden . Ein Aufhalten des Unvermeid -
liAen ist unmögliA ; es kann siA nur um ein
Hinaus,Aieben von Tagen oder gar Stunden han¬
deln . Der Kommandeur war so vernünftig , den
saAliAen Ausführungen Gehör ? il sAenken nnd
den Mann niAt als Verräter , wie von oben ver¬

langt , ra behandeln . Am Abend vor Ostern (1. 4 )
wnrden die Dörfer der unteren weatliAen Hardt
still,Aweigend geräumt , der Feind folgte langsam
und zögernd , vernünftige Elemente verhinderten
die unnötige Sprengung von BrüAen nnd Ver «
kehrsanlagen nnd so wurden die Dörfer vor weite¬
ren Zerstörungen bewahrt . Es kamen die Fran¬
zosen ; aber die Not hörte niAt anf . Es kam eine
sAleAte Getreideernte , eine mäßige Kartoffelernte
nsw . Aber trog Lebensmittelmangel , trog mangel¬
hafter Brennstoffversorgung , trog vielen Wider¬
wärtigkeiten und Mißhclligkeiten , der Winter ist
herum und die bis jegt überstandenen SAwierig -
keiten geben ans den Mut , auA dem noA Vor¬
handenen und noA Kommenden unverzagt ent¬
gegenzutreten . Wieder ist der gleiAe strählende
Frühling , aber die MensAen gehen fleißig nnd
eifrig ihrer Arbeit naA . Sie pflügen nnd säen bei
Zeit , sie pflegen ihre Saaten und Felder und sAaf -
fen , soviel in ihrer eigenen Kraft steht , an der
Voranssegung zn einer besseren Ernte . Des Him-
raejs Segen können sie nur erbitten , das Geben
kommt auf einen andern an . Es fehlt an Kunst¬
dünger , es fehlt noA tnanAe Arbeitskraft , es fehlt
an jüngeren Zugtieren und an MasAinen nnd Ge¬
räten . Aber die MensAen sA affen unbehindert , die
P Tagung , die siA bei uns kaum bemerkbar maAt ,
fördert die Erzeugung und der reAt denkende
Bauer fühlt siA seinem Volk gegenüber veranl -
wortliA .

Der Frühling bringt ein neues Hoffoa .
es stehen alle Fragen offen .
Die ' Antwort liegt im SAoß der Zeiten ,
Herr hilf , wir sind sAon reAt besAeiden .

Ludwig Bolz, Landwirt .

wie eine SAulausbildung , Ae dem Lehrplan eineg
höheren SAule entspriAt . Für die Erholung deg
Jungen ist durA den Bau von Sportplätzen gesorgt .
In 1er SAule können etwa 200 JugendliAe unter *

. gebraAt werden . (DANA ) i

Radioprogramm vom 6. Aprit
SuuUf , t . April : 6 .15 Morgenchoral , aaschl . Frühmosfit

mit Zeitansage . 6 .30 Wetterbericht und Frühnachrichten ^
6.45 Morgengymnastik . 7 .00 Melodien am Morgen , 1. Teil«
7 .15 Magazinsendung der Stimme Amerikas . 7 -30 Melo-i
dien am Morgen , 2. Teil . 8 .15 Wasaerst &nde , anschließend ^
Musik . 8 .45 Poln . Progr , 9 .00 Sendepau | p . 11.15 Musik *
11.30 Deurlnger Quartett . 11 .45 Landfunk . ^ 12.00 Musik
zur Mittagsstunde . 12.00 Kommentare aus Nürnberg . 12.45
Radio Stuttgart Tanzquartett . 13.00 l^ chrichten . 13.15.
Stimme Amerikas . 13.30 Suchdienst Frankfurt . 14.00
Schwäbische Volksmusik . 14.30 Lieder und Arien : LSll'yf
Kroeber -Asche . 15.00 Tanzmusik Templin . 15.3p Rund nm
die Stadt . 16.00 Musik zur Kaffeestunde . 17.00 Berühmt *
Novellen : „Lucidor “ von Hugo von Hoffmannsthal . 17.30
Kleines Konzert . 18.00 Kurznachrichten . 18.05 Anschlag¬
säule . 18.30 Musik . 18 .45 Wirtschäftsprogramm . 19.00
Rechtsfragen des Alltages . 19. 15 Musik . 19.30 Scho de«
Tages einschließlich 15 Minuten Radiowoche . 19.45 Mim
alkalische Einlage . 20 .00 Nachrichten Frankfurt . 20 . iS
Nürnberger Prozeß . 20 .30 Musik der Theater . 21 .00 Bunte*
Abend . 22.00 Stimme Amerikas . 22 .15 Tanzmusik Templin *
23 .00 Spätnachrichten Frankfurt . 23 .15 Gute Nacht . 23 .3(f
Stationsangabe .

Wettervorhersage
Weiterhin heiter nnd warm . Milde trockene LktnuNOK

ließen in Mittel - und Westeuropa das freundlich « Früh -'
jahrswetter anhalten . Dabei kam es vielerorts zu Tages -*
höchsttemperaturen von über 22 Grad . Daa zur Zeit herr -;
sehende Wetter wird in unserm Bereich zunächst fort *
bestehen . Vorhersage : überwiegend heiter , Frühdunst . Bel
schwachen Winden Weiterhin warm .

Herausgegeben unter Militär -Regierung -Lizenz US - WB • 10t
Verantwortliche Schriftleiter : Walter Schverdtfeger und
Wilhelm Baur . — Nachrichten : DANA (Deutsche Allgem «
Nachrichten -Agentur ) , DPD (Deutscher Pressedienst Brit*
Zone) , AP (Associated Press ) , SNB (Sowjet Nachr .-Büro) ,
INS (Internat . News . Service ) . — Für Rücksendung nicht
verlangter Manuskripte wird keine Gewähr übernommen «

Hauptmann von Köpenick im Dritten Reich
Von Walter Sdiwerdtf eger

Audi das Nazireich hat seinen Hauptxnann von
Köpenick gehabt . Im Gegensag zu seinem Vorgän¬
ger Wilhelm Voigt , der seines Zeichens Schuhma¬
cher war , entstammte der Hauotmann von Köpe¬
nick des Dritten Reiches dem Offiziersstand . Er
war ein nach dem ersten Weltkrieg gescheiterter
Leutnant Kleist . Feudales Leben gewohnt und
durch den Krieg aus der Bahn geworfen , fand er
sich in einen bürgerlichen Beruf nicht hinein . Als
Hann von tadellosen Umgangsformen und mit im
Au J 7" f| « Sp **ar v'1*'' nntni «'“en - rVoM
Cr sich , Hochstapler zu werden — und wurde ein
solcher von internationalem Format .

Er war ein Original , dieser Herr von Kleist . Er
arzähVe mir seine Köneniokiade genießeri - ch. durch
die Erinnerung lebhaft erheitert und die Pointen
der Geschichte durch spielerisch elegante Gesten
hervorhebend .

Es war im Jahre 1935, als er wieder eine Gast¬
rolle in Deutschland gab und auf den Finfall kam ,
den im Nazideutschland haushohe Wellen schla¬
genden Uniformfimmel für seine Zwecke zu be -
»üt | en. Eine norddeutsche Mittelstadt erschien ihm
*ur Verwirklichung seines Planes als geeignet . Er
Verschaffte sich eine Generalsuniform und fuhr
®ach besagter Stadt . Sich dort aus eigener Macht¬
befugnis in den Adelsstand erhebend , rahm er als
Träger eines berühmten Namens , ah General von
Kleirt , im führeiui - n lTo ' ^ l T7 ©h ’' U“ig . Von dort
ans rirf die runm ^hrjsre v «^
örtliche Parteileitung an und drückte den Wunsch
*us, die SA. zu besichtigen .

Der Ortsgruppenleiter und der Örtliche SA. -Füh -
**r igraren entzückt . Exzellenz sprachen so liebens¬
würdig , Daß ein klein wenig Herablassung in sei-

Worten spürbar war , darüber mußto man hin -
weg - hcn . F -' n i t ran fn.

Man sagte also dem General von Kleist mit
Ereuden zu, der die Herren keunenznlernen
wünschte und sie zu einem kleinen Frühstück in

sein Hotel lud . Die Herren erschienen ra brauner
Extrauniform mit auf Hochglanz gewichsten Stie¬
feln , racV 'T und hnkc ^1 emp¬
fing sie mit gewinnender Kondialität . Man nahm
ein Sektfrühstück und traf die Verabredung . Es
wurde vereinbart : Geländeübung , der Exzellenz als
Sachverständiger beiwohnen werde , Gepäckmarsch
und schließlich Parade auf dem Marktplag .

So geschah es . Die SA> wurde alarmiert und ,
nm vor den Augen des Generals bestehen zu kön¬
nen , noch kräftig geschliffen . Sie sauste dann im
Gelände herum , sie schwitzte sich mit vollgepack¬
tem „ Affen“ die Seele aus dem Leibe . Schließlich
vollführte sie, erschöpft aber aufrecht , auf dem
MarkfpVtc T*. den
— umringt von den Spieen der örtlichen Partei -
und SA. -Führung — Exzellenz von Kleist , Monokel
im linken Auge, mit kritischer Aufmerksamkeit
ahnahm .

Die Kritik fiel sehr zufriedenstellend aus . Dies
und jenes zwar konnte noch besser werden , aber
im Ganzen waren „Haltung und Geist “ der Truppe
vorzüglich , wie Fxzellenz mit etwas knarrender
Stimme und in der Art des alten Gardeleutnants
leicht berlinernd sagte . „Es wird mir , meine
Herren , — äh — ein Vergnügen sein , an höherer
Stelle über Ihre — äh — ausgezeichneten Leistun¬
gen zu berichten .“

Die Herren strghlten , zumal bei dem spateren
Festessen Exzellenz noch einige schmeichelhafte
Aeußerungen fallen ließen und die Uebcrzeugung
ausdrüd : teg , daß die Herren zum Avancement in
erster Linie berufen seien .

Wen wundert es , daß die Partei - und SA. -Führer
großzügig und mit Eifer au ^halfen , als Exzellenz
kurz darauf infolge widriger Umstände in vorüber¬
gehende Geldverlegenheiten kamen . Auch ein ele¬
gantes Auto stellte man Exzellenz gern zur Ver¬
fügung , da das seine auf der Herfahrt unterwegs
eine schwere Panne erlitten hatte . Auch bei Ge¬

schäftsleuten verstand es General von Kleist , be¬
trächtliche Summen zu erbeuten . Ein General galt
schließlich als Inbegriff der Sicherheit .

Am gleichen Tage , als das Bild der vor General
von Kleist paradierenden SA. in einer Illustrierten
Zeitung erschien , verschwand Fxzerenz mit Auto
und Geld , plötzlich dienstlich abberufen .

Das Bild enthüllte den lustigen Gaunerstreich .
Und eines Tages wurde der Hochstapler Kleist ver *
haftet . Er hatte die Lacher auf seiner Seite —,
aber er mußte dennoch ins Zuchthaus . —

Als ich ihn fragte , «was er nach seiner Ent¬
lassung beginnen werde , antworte 1"* er lächelnd und
eine seiner bezaubernden Handbewegungen voll¬
führend : „Mein Lieber , ich avanciere hier . Wenn
ich herauskomme , bin ich Generaloberst .“

Neueinstudierung im Staatstheaicr

Schwarzwaldmädel
Es ist also doch wieder da , das einstmals so be¬

liebte Madie aus dem Schwarzwald , im Lauf der
Jahre doch ziemlich reif und behäbig geworden .
Es geht dem einmal so hübschen Kinde nicht an¬
ders wie jeder schönen Frau , die älter wird . Auch
die sorgfältigste Schminke kann nicht alle Falten vert
tuschen , die entstanden sind . Dessen ungeachtet
wurde das Mädel mit herzlicher Höflichkeit be¬
grüßt , der nähere Kontakt wollte sich iedoch nicht
mehr so richtig ein5tellen — passe . Bei uns im
Süden wird diese Operette sicherlich sich immer
eines gewissen Erfolges erfreuen , ihres Heim *t-
milieus wegen .

Arthur ChwaVk war der liebenswürdige Herr ,
der sich große Miihe gab , das Mädel für uns „ zu¬
rechtzumachen *4. Seine Regie lockerte die heute
schablonenhaft anmutende Handlung durch rei¬
zende Einfälle auf . Seine Darstellung des Dom¬
kapellmeisters Blasius Römer zählt zu den sym¬
pathischsten Leistungen des Abends ; daß er kein
ausgesprochener Sänger ist fällt dabei nicht ins
Gewicht .

Paul Arnsperger versuchte mit Erfolg die
Jessel (sche Musik mit Schwung zu Gehör zu brin¬
gen , das Orchester genügte den Ansprüchen dieser
Musik vollkommen .

Irmgard Silberborth zeigte sich wieder als
geschmackvolle Choreographin , ihre Mädels waren
mit viel Liehe bei der Sache.

Hildegard T h i e s * Erfolg als Barbele war van
vornherein gesichert . Hildegard auf der Bühne and
„man 4 ist entzückt . Weil sie das sicher weiß , wirkt
ihre gewiß temperamentvolle Darstellung manch¬
mal zu berechnend ; es ist eine kleine Effekthasche¬
rei zu spüren , die zur Operette gehört , die man
allerdings nicht zu sehr zu merken braucht . Ernst
August W a 1 t z legte alle nur mögliche Liebens¬
würdigkeit und stimmlichen Wohlklang in seinen
Hans ^ Gret Zollhöf er einmal mehr große
Dame , blendend aussehend , ganz die kokett pikante
Malwine von Hainau , wie sie sein muß , auch wenn
6ie stimmlich kleine Wünsche offen ließ . Walter ,
seine Darstellung dürfte etwas ausgefeilter sein.
Peter K 1 e i n b u b als Richard , ganz der Operet¬
tenbuffo älteren Stiles , wie man ihn sich vorstellt ;
Zu erwähnen noch Karl Mehner als beinahe
waschechten komischen Berliner Schmusheim , nebst
Eugen F a z 1 e r s behäbigem Wirt Jürgen und
Hermann Lindemanns würdigem Probst . Ein
Sonderlöb für Jlita G r a u n als alte Trautl , ein
ausgezeichnetes , schauspielerisches Kabinettstückchen .

Trudel Karrers Lösung des Bühnenbildes war
zweckentsprechend und daher erfolgreich . Sie hat
mit wenig Mitteln eine nette Wirkung erreicht . Am
Schluß viel Blumen für die Hauptdarsteller und
herzlicher BeifalL Ng.

Zweimal Moliere in Baden -Baden
Vergangene Woche fanden im großen Bühnen¬

saal zwei Gastspiele der Com6die fran ^ aise statt .
Neben einem Einakter von Prosper Merimee wurde
Molieres Meisterwerk : „Der Menschenfeind “ (Le
Misanthrope ) gegeben . In der unmittelbar vorher¬
gehenden Woche spielten : les compagnors de la
roulette aus Paris im Kleinen Theater Molieres
Georges Dandin . Beide Veranstaltungen waren
auch für die Zivilbevölkerung zugänglich .

Im Misanthrope sowohl als auch im Georges Dan -
din beherrscht , wie zum Beispiel auch im eingebil¬
deten Kranken und in Tartüff , eine einzige tra¬

gende Männerrolle , das Stück . Alceste , der Misan¬
thrope , wurde durch Aime Clariond in Maske und
Spiel als eine an sich mehr tragische als komische
Figur in restlos überzeugender Weise gestaltet .

Weiter « Höhepunkte der Aufführung waren : die
Auseinandersetzung zwischen Celimene und ihrer
Freundin Arsinoe — durch Germaine Rouer her¬
vorragend gestaltet — der vergebliche Antrag Al-
cestes an Eliante (Therese Marney ) Celimene selbst
zwischen den beiden Männern . (Alceste Clariond
und Oronto/Yonnel ), die sie um eine Entscheidung
bedrängen und der Abgang Celemeues im lebten
Aufzug , erst zögernd , schwankend , ungewiß , dann ,
das schließlich entschiedene : Nein .

In ähnlichem Sinne wurde George « Dandin , der
Titelheld der zweiten Moliere *schen Komödie , durch
Francois Darlan als tragikomische Figur unter Ab
lehnung jeder schauspielerischen Vergröberung und
Uebersteigerung dargestellt . Packend wirkte , uh
auch hier eine Einzelheit zur allgemeinen Kenn
Zeichnung herauszugreifen , sein Appell an die Ge
rechtigkeit ^ am Schlüsse des zweiten Aufzuges .

Leider verbietet es der beschränkte Raum , di '
Namen aller Darsteller aufzuführen . Die gleich
mäßige Höhe aller Leistungen und die gute Be-
segung auch der kleineren Nebenrollen berührte
angenehm . Ferner sind noch die sichere Dialog¬
führung und die klare Sprechweise zu erwähnen ,
durch die auch bei zeitweilig lebhaft gestaltetem
Tempo keines der besonders wert - und gehalt¬
vollen Dichterworte verloren ging . Beim Georges
Dandin mit seiner bewegten , an Abwechslung und
Ueberrasdhung reicheren Handlung bot eine an
sich einfache Bühnenausstattung einen neutralen
Hintergrund , auf dem sich das in der Kostümie¬
rung wie in sonstigen Einzelheiten färben - und
spielfroh inszenierte Stück in seiner Vielfalt der
Charaktere voll entfalten konnte . Beim Misan¬
thrope gab die reiche , geschmackvolle Pariser
Bühnenausstattung im Zu ^rmmenklang mit den der
Moliere -Zeit angepaßten Kostümen und Dekora¬
tionen eine wirkungsvolle Umrahmung ab, die ge¬
rade dieser Vorstellung zu einer restlos befried »
genden äußeren und inneren Einheit vcrhalf .
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Tabelle zur Die künftige deutsche Industriekapazität
Itiduteheml geben wir nochmals in ausführlicher Fora die Tabellen rar
deutschen Einkommen -, Lohn- und Körperschaftssteuer , wie «ife sich aut der
Aenderung der Gesetzgebung in Bezug auf Einkommensteuer , Körperschafta-
tteuer und Gewinnabführung aus Geseg Nr. 12 der Alliierten Kontrollbehörde —

Kontrollrat ergeben.
Anlage _A“

Grundtabelle zur Berechnung
der Einkommensteuer im Jahre 1946

StMMrklaiM HI (1) — Personen mit einem Kind
Monatslöhne Abxastehende Stenern

RM Ü-> 133
RM 133— ISO

RM •
RM 1.25 daia • % des Betrages über rm m

RM 150 -̂ 233 RM 2.53 »* 10 % RM 150
RM 233— 283 RM 10.83 23 % RM 233
RM 283— 383 RM 22.63 40 % m RM 283
RM 383— 883 RM 62.33 50 % RM 383
RM 883—1183 RM 312 .33 55 % M m RM 883
RM U83—1283 RM 477.23 60 % m m RM 1183
RM 1283— 1383 RM 537 .23 »• «5 % RM 1283
RM 1383—1683 RM 602.23 75 % m RM 1383
RM 1683—2000 RM 827 .23 80 % m m RM 1683
RM 2000 54 % des Gesamtlohnes

Jahreseinkommen
(Veranlagte Einkommensteuer )

Steuerklasse III (2) — Personen mit nrel Kinder«

600
1 200
2 400
4 800
9 600

•00—
1 200—
2 400—
4 800—
9 600— 13 200

13 200— 15 600
15 600— 18 000
18 000— 24 000
24 000— 60 000
60 000—100 000

RM
RM
RM
RM
RM
RM
RM
RM

Steuerbetrag
Monatslöhne

11 plus 17 Pros , des RM.
113 plus 25 Proz . des RM.
413 plus 50 Proz . des RM.

1 613 plus 55 Proz . des RM.
4 253 plus 60 Proz . des RM»
6 413 plus 70 Proz . des RM.
8 093 plus 80 Proz . des RM.

RM 10 013 plus 85 Proz des RM.
RM 15 113 plus 90 Proz . des RM.
RM 47 513 plus 95 Proz . des RM.

•00 übersteigenden Betragen
1 200
2 400
4800
9 600

13 200
15 600
18 000
24 000
60 000

0— 156
RM 156— 200
RM 209— 266
RM 266— 316
RM 316— 416
RM 416— 916
RM 916—1216
RM 1216— 1316
RM 1316— 1416
RM 1416— 1716
RM 1716—2000

- RM 2000

RM •
RM 0.83
RM 5.18
RM 13.10
RM 23.10
RM 63.10
RM 313 .10
RM 478.10
RM 538 .10
RM 608.10
RM 828 .10

Absuxiebende Steuer «

dazu 10 % des Betrages tbar RM
12 %
20 %
40 %
50 %
55 %
60 %
65 %
75 %
80 %

RM 1216
RM 1316
RM 1416
RM 171C

Bemerkungen ;
«_

** Y0* ^ ®w®ndung der Tabelle werden die Einkünfte aus Löhnen , Gehältern undfreien Berufen entweder um 10 % oder um RM 1000 gekürzt ) wobei jedoch nur die kleinereder beiden Summen abgezogen werden darf .
2. Folgende Steuerbefreiungen werden ferner vor Anwendung der Tabelle gewährte

Für die Steuerpflichtigen der Steuerklasse II RM 600 im Jahre
” •• «i „ „ III RM 1000 Jahre fl , Kind)
»» mm M „ III RM 1400 im Jahre (2 Kinder)
*» ’» M »• III RM 1800 im Jahre (3 Kinder )
♦» *• „ , , „ III RM 2200 im Jahre (4 Kinder )

Für die anderen Steuerpflichtigen der Klasse in wird der Freibetrag für jedes Kind mmRM 400 im Jahre erhöht , d . h . , daß er bei fünf Kindern RM 2600 beträgt , usw .
3 . Die in Bemerkung 2 erwähnten Freibeträge werden nicht gewährt und Ae Grund -

tabelle wird nicht angewandt in folgenden Fällen :
Für Steuerpflichtige der Kl. I , deren Einkommen RM 1500 im Jahre nicht Übersteigt

53 %' des Gesamtlohnes
Steuerklasse m (3) — Personen mit drei Kinder«

Monatslöhne Abznzlehende Steuer «RM 6— 210 RM •
RM 1.— das« 13 % dea Betrages «bar RM SttRM

RM
RM
RM
RM

211— 300
300— 350
350— 450
450— 950
950—1250

RM 1250—1350
RM 1350—1450
RM 1450— 1750
RM 1756—2000
RM 2000

RM 12.57
RM 22.57
RM 62.57
RM 312 .57
RM 477 .57
RM 537 .57
RM 602 .57
RM 827 .57

20 %
40 %
50 %
55 %
60 %
65 %
75 %
80 %

51 % des Gesamtlohnes

RM 300
RM 350
RM 450
RM 950
RM 1250
RM 1350
RM 1450
RM 1750

Steuerklasse IH (4) — Personen mit Tier Kindern
Monatslöhne Abxuziehende Steuer «

(1 Kind)
(2 Kinder)
(3 Kinder )
(4 Kinder )

RM 4400
*• »• „ „ III , „ RM 2400
~ - .. .. III , m RM 3200
» •• .. III , „ M RM 3200
•’ tf , , „ III , „ „ RM 3200

In diesen Fällen wird das ganze Einkommen nach Vornahme der in Bemerkung 1 erwähnten
Kürzung um 10 % (insofern es sich um Einkünfte aus Löhnen , Gehältern oder freien Berufenhandelt ) nach folgenden Sätzen besteuert :
Bür die Steuerpflichtigen

der Klasse I nach dem Steuersatz tob 1945 für Ae ehemalige Gruppe I
t* „ II „ „ „ 1945 „ „ „ „ n

». III „ „ V* 1945 „ „ IV
- ff III „ ,, „ 1945 „ „ M m IV

(Absätze 1, 2, 3 und 4) (Absätze 1, 2, 3 nnd 4)
4. Dm dem Steuerpflichtigen die Berechnung der am 10. Januar , 10, April , 10. Juli und

M. Oktober fälligen Vorauszahlungen zu ermöglichen , werden gemäß der Grundtabelle für
eile den Betrag von RM 4000 im Jahre (RM 1000 im Vierteljahr ) übersteigenden Einkommen
Vierteljahrestabellen aufgestellt .
Anlage „B"

Tabelle zur Berechnung der Lohnsteuer für das Jahr 1649
Steuerklasse I — Unverheiratete Personen

Monatslöhi

RM 0— 266
RM 267— 283

RM •
RM 1.28 das« 10 % du Batragu Abu RM 287

RM 283— 383 RM 2.80 ,, 20 % „ M RM 283
RM 383— 483 RM 22.80 ,0 40 % „ RM 383
RM 483— 983 RM 62 .80 „ 50 % „ m M RM 483
RM 983— 1283 RM 312 .80 ,1 55 % „ m RM 983
RM 1283—1383 RM 477 .80 00 % * m RM 1283
RM 1383—1483 RM 537 .80 f» 65 % „ M i« RM 1383
RM 1483—1783 RM 602 .80 »0 75 % „ m N RM 1483
RM 1783—2000 RM 827 .80 80 % m •0 RM 1783

«her RM 2000
Steuerklasse in

Monetslöhne

50 % des Gesamtlohnes
iS)

RM
RM
RM
RM
RM
RM

Abzuziehende Steueru

300— 318
316— 366
366— 416
416— 516
516—1016

RM 1016—1310
RM 1316— 1416
RM 1416—1516
RM 1516— 1816
RM 1816—2000
RM 2000

RM
RM
RM
RM
RM
RM

— Personen mit fünf Kindern
Abzuziehende Staunt «

dazu 12 % des Betrages Aber RM 30t

RM 312 .50
RM 477.50
RM 537 .50
RM 602 .50
RM 827 .50

RM 31t
RM 30t
RM 41t
RM 51t
RM 101t
RM 1316
RM Ult
RM 1516
RM 181t

RM 0— 83
RM 84— 100

RM 8
RM 0 .58 dazu 14 % des Betrages über RM 84

RM 100— 150 RM 2.82 01 18 % #l RM 100
RM 150— 200 RM 11.82 22 % M RM 150
RM 200— 250 RM 22 .82 35 % M RM 200
RM 250— 300 RM 40 .82 , , ■40 % RM 250
RM 300— 800 RM 60 .32 *» 50 % m ff RM 300
RM 800—1100 RM 310 .32 55 % t. RM 800
RM 1100—1200 RM 475 .32 60 % M M RM 1100
RM 1200— 1300 RM 535 .32 65 % M RM 1200
RM 1300—1600 RM 600 .32 75 % »f RM 1300
RM 1600—2000 RM 825 .32 , , 80 % M »0 RM 1600
RM 2000 57 % des Gesamtlohnes

Steuerklasse II — Verheiratete Personen ohne Kinder
Monetslöhne Abznziehende Steuer «

RM 0— 94 RM •
RM 95— 200 RM 0.85 dazu 15 % des Betrages über RM 95
RM 200— 250 RM 16.60 24 % RM, 2C0
RM 250— 450 RM 28 .60 .. . 40 % , RM 250
RM 450— 850 RM 108.60 . . 50 % M RM 450
RM 850—1150 RM 308 .60 55 % „ RM 850
RM 1150—1250 RM 473 .60 „ 60 % „ RM 1150
RM 1250— 1350 RM 533 .60 . . 65 % M M RM 1250
RM 1350— 1650 RM 598 .60 75 % „ RM 1350
RM 1650—2000 RM 823 .60 . . 80 % „ •• 00 RM 1650

Aber RM 2000 55 % des Gesamtlohnes

18 %
22 %
40 %
50 %
55 %
60 %
65 % ,
75 % ,
80 % ,

49 % des Gesamtlohnes
*

Bemerkung :
1. Für Personen mit mehr eis fünf Kindern werde « eile für Ae Steuerklasse HI |3)

angegebenen Steuerstufen für jedes Kind vom sechsten ab um 33 RM erhöht .
Der Betrag des Steuerabzuges für 2000 RM monatlich übersteigende Löhne wird für

Jedes Kind vom sechsten ab um 1 % ermäßigt . Für Klasse m (6) gilt also z . B. folgende
Tabelle :

0—332 RM
332—349 RM
349—399 RM

usw .
2. Wenn es sich um andere eis

«etz folgendermaßen berechnet : -s.
Tageslohn ein Sechsundzwanzigstel
Halbtaglohn An Zweiundfünfzigstel ,, „
Wochenlohn sechs Sechsundzwanzigstel „ M
Halbmonatslohn zwölf Sechsundzwanzigstel „ „
„ C"

Tabelle sur Berechnung der Körperschaftssteuer
Einkommen Zu erhebender Steuerbetrug

KM 0— 50 000 35 % des Gesamteinkommens
RM 50 000— 61 110 RM 17 500 u . dazu 90 % der 50 000 RM übersteigenden Summa
RM 61110—100 000 45 % des Gesamteinkommens
RM 100 000— 150 000 RM 45 000 u. dazu 90 % der 100 000 RM übersteigende « Summe
RM 150 000—500 000 50 % des Gesamteinkommens
RM 500 000—600 000 RM 300 000 u. dazu 90 % der 100 000 RM übersteigenden Summe

Über RM 600 000 65 % des Gesamteinkommens .

Die auf 2000 RM übersteigende Löhne
xu erhebende Steuer beträgt - 48 % .

«onetliche Zeiträume handelt , wird der Steuer -

Monatstabelleder

Anlage

^Nachstehend 2. Teil des in Nr . 10 veröffentlichten Gesetzes )
fciaschtncnfabrtkatlon und Ingenleurweseu

u) Werkzeugmaschinen : Für die Werkzeugmaschinen »
Industrie werden 11,4 % der Leistungsfähigkeit von 2938
beibehalten mit zusätzlichen Beschränkungen der Typen
u . Größen der Werkzeugmaschinen , die gebaut werden dürfen .

b) Schwere Maschinenindustrie : In der schweren Ma¬
schinenindustrie werden 31 % der Leistungsfähigkeit von
1938 beibehalten werden . Diese Industrien erzeugen me¬
tallurgische Ausrüstung , schwere Grubenmaschinen , Mate¬
rialbewegungsanlagen , schwere Kraftanlagen (Kessel und
Turbinen , Zugmaschinen , schwere Kompressoren , Turbo -
gebläse und Pumpen ) .

c). Andere Maschinenindustrie : In der anderen Maschi¬
nenindustrie werden 50 *A der Leistungsfähigkeit von 1938
beibehalten werden . Diese Gruppe erzeugt Bauausrüstun¬
gen , Textilmaschinen , Verbrauchsgütermaschinen , Holzbe¬
arbeitungsmaschinen und andere Maschinen und Appar «te .

d) Elektroindustrie : In den Elektroindustrien werden
50 % der Leistungsfähigkeit von 1938 (gemessen am Ab¬
satz zu der Bewertung von 1936) beibehalten . Die Lei¬
stungsfähigkeit zur Erzeugung schwerer elektrischer Aus¬
rüstungen wird auf 30 % der Produktion von 1938 oder
40 Millionen Mark Wert 1936 verringert werden . Schwere
elektrische Ausrüstung wird definiert als Generatoren und
Umformer von 60 000 kw oder mehr , Hochspannungs -
Schaltanlagen und große Transformatoren . Elektroerzeug -
nisse , abgesehen von schwerer elektrischer Ausrüstung ,
umfassen elektrische Lampen und Lichtausrüstungen ,
Installationsmaterialien , elektrische Heiz- und Haushalts¬
artikel , Kabel und Drähte , Telephon - und Telegrahen -
apparate , Rundfunkgeräte und andere elektrische Ausrü¬
stungen . Die Ausfuhr bestimmter Typen von Funkemp¬
fangsgeräten ist verboten .

e) Transportwesen : In der Automobilindustzie wird eine
Erzeugungsfähigkeit von Jährlich 80 000 Automobilen , 40 000
Personen - und 40 000 Lastwagen , sowie 4000 leichten Stra¬
ßenschleppern beibehalten . Bs wird ferner eine Erzeugung *-
fäbigkeit von jährlich 10 000 Motorrädern mit einem Zy¬
lindergehalt von 60 bis 250 Kubikzentimeter beibe¬
halten . Die Erzeugung von Motorrädern mit •Zylinderinhal -
ten von mehr als 250 Kubikzentimetern ist verboten .
In der Lokomotivindustrie wird Ae vorhandene Leistungs¬
fähigkeit ausschließlich auf Reparatur vorhandener Loko2
motiven verwendet , um bis 1949 eines Bestand von 15 000
Lokomotiven aufzubauen Eine Entscheidung über den Bau
neuer Lokomotiven nach 1949 wird später getroffen wer¬
den . Es wird euch genug Leistungsfähigkeit zur Erzeugung
von jährlich 30 000 Güterwagen , 1350 Personenwagen und
400 Gepäckwagen beibehalten .

f) Landwirtschaftliche Maschinen : Um größtmöglichste
Intensivierung der Landwirtschaft x« ermöglichen , wird
eine Leistungsfähigkeit zur Erzeugung von 10 000 leichten
landwirtschaftlichen Schleppern beibehalten . Die vorhan¬
dene Leistungsfähigkeit zum Bau von anderen landwirt¬
schaftlichen Maschinen , Ae auf 80 Prozent des Standes
von 1938 geschätzt wird , soll beibehalten werden , bleibt
jedoch Beschränkungen von Typ und Kraftanlage der Ma¬
schinen , Ae gebaut werden , unterworfen .

g) Bei der Schätzung der Leistungsfähigkeit wird Ae Er¬
zeugung normaler Mengen von Ersatzteilen für Verkehrs¬
mittel und landwirtschaftliche Maschinen in Rechnung
gestellt werden .

h) Optik und Präzisionsinstrumente : Es wird genügend
Leistungsfähigkeit zur Erzeugung von Präzisionsinstrumen¬
ten im Werte von 340 000 000 Mk Wert 1936 beibehalten
werden , wovon 220 Milionen für den einheimischen Be¬
darf benötigt und 120 Millionen für Export geschätzt
werden . Eine weitere Einschränkung dieser Industrie ist
auf Empfehlung des Komitees für die . Liquidierung des
deutschen Kriegspotentials möglich .
Für den Bergbau

aj Kohle : Bis der Kontrollrat anders entscheidet , wird
Ae Kohlenförderung so weit gesteigert werden , wie
Grubenausrüstung und Transportwesen es zulassen . • Die
Mindesterzeugung wird auf 1355 Millionen Tonnen
(Steinkohlenwert ) einschließlich mindestens 45 Milionen
Tonnen für Exportzwecke geschätzt . Die zu Aesem Zwecke
notwenAgen Materialien und Dienstleistungen werden so
arrangiert werden , daß die Höchstproduktion an Kohle
gewährleistet ist .

b) Die Kaliproduktion wird enf mehr As 100 Prozent
Standes von 1938 geschätzt

Elektrischer Strom : Es wird eine Leistungsfähig
von neun Millionen Kilowatt beibehalten werden .

Zement : Es wird eine Leistungsfähigkeit zur Erzeug^ V ^
von acht Millionen Tonnen pro Jahr beibehelten werd«Andere Industrien

Der schätzungsweise Stand der folgenden Industrie \
ist für den Bedarf der deutschen Wirtschaft lm
1949, wie unten angeführt , errechnet worden :

wiedere) Gummi 50 000 t , einschließlich 20 000 t
werteter Gummi und 30 000 t Einfuhr .

b) Pulpe , Papier und Druck 2 129 0000 t, gestüxt
26 kg pro Kopf der Bevölkerung per 1949 plus 400 0Q|
für Export .

e) Textil - und Bekleidungsindustrie « : 685 000 t Pi
gestüzt auf 10 kg pro Kopf im Jahre 194t, etnschtiefifi«
2 kg für Export .

d) Schuhe und Stiefel 113 000 00t Peer , 4. k U ^
pro Kopf im Jahre 1949. (Diese Zajil schließt den Bed^der Besatzungstruppen nicht ein .) Die Produktion darf ^
obigen Schätzungen in diesem Absatz (andere Industrie «]
übersteigen , wenn der Kontrollrat es Acht and« ,
anordpet . "
Zum Bauwese «

Es wird kein bestimmter Staad für 184t westgc
Die Industrie darf sich Innerhalb der Grenzen des verfügbaren Materials und des Lizenslerungssystems frei eal
wickeln . (Baustoffindustrien (ausschließlich * Zement),Die vorhandene Erzeugungsfähigkeit wird bei behalten .
Die Produktion wird sich ms die Baulizenzen and <ß|
Exporterfordemisse halten .
Andere freie Industrien

Für die folgenden Industrie « sind fftr SS# keine fe»
stimmten Grenzen festgesetzt worden . Diese Industrii
können sich innerhalb der Grenzen des verfügbaren M*
terials frei entfalten . Diese Industrien sind folgende :

e) Möbel und Holzverarbeitung ;
b) Flachglas , Haschen und gläserne Haushaltwar an ;
c) Tonwaren ;
d) Fahrräder «
e) Motorräder enter tt Kubikzentimeter )
f) Kali .
Es wird geschätzt , daß Ae Auswirkung des Plan«eine Herabsetzung der Gesamt -Industriekapazität auf 5|

oder 55 Prozent des Vorkriegsstandes von 1938 (aua
schließlich der Bau- und Baustoffindustrie ) sein wird.
Ausfuhr und Einfuhr *

Ueber die Ausfuhr und Einfuhr wurde ein Binvernete
men wie folgt erzielt

e) Der Wert der deutschen Ausfuhr wird auf drei MU.
Harden Mark (Wert 1936) für 1949 geplant . Deutschlanä
wird eine ausreichende industrielle Kapazität behalteo ,um Güter für diesen Betrag produzieren und seine inlän»
dischen Bedürfnisse gemäß der Potsdamer Erklärung dek»
ken zu können .

b) Die zugelassene Einfuhr wird drei Milliarden Mark
(Wert 1936) nicht übersteigen . 1936 betrug Ae Einfui*
4.2 Milliarden Mark .

c) Es wird geschätzt , daß von dem Gesamterlös d«
Ausfuhr nicht mehr als eineinhalb Milliarden zur Bezahl
luüg von Lebensmitteln und Futtermitteln verwandt wer.
den . Es wird vereinbart , daß , falls nach Bezahlung all«
vom Kontrollrat zugelassenen Einfuhren ein Teil dies«Summe nicht für Lebensmittel oder Futtermittel benö¬
tigt wird , der zur Bezahlung der Besatzungskosten
von Dienstleistungen wie Transport, / Versicherung ns«,benutzt werden wird .

Festsetzung der für Reparationen verfügbaren Kap»zität . Nach Genehmigung des vorliegenden Planes werde«die vorhandenen Kapazitäten der verschiedenen Produkt
tionszweige festgesetzt und eine Liste der für Reparation «zwecke verfügbaren Unternehmen aufgestellt werden ,
werden .

Nachdem eine Entscheidung über Ae jetzt an da« Koos
dlnierungskomitee verwiesenen Materien erzielt ist,schlägt das Direktorium für Wirtschaftsfragen Ae Aus¬
arbeitung eines endgültigen Planes Tor , der alle dies*
Entscheidungen beinhaltet und eine Beschreibung d«
verschiedenen Punkte des Planes enthält , wie Abrü¬
stung , Reparationen , deutsche Nachkriegswirtschaft uniAe deutsche Handelsbilanz ^

0 Veranstaltungen

Achtung Berafsmnsikerl Am Samstag , den 6. April 1946, find.
moTgens 9 Uhr (£n , .Großen Kurfürsten " , Ecke Sofien* und
Lessingstraße eine wichtige Versammlung für alle Berufs-
musiker von Karlsruhe und Umgebung statt . Vollzähliges
Erscheinen ist erwünscht .

ADGB. Karlsruhe und Umgebung — Abt . Berufsmueiker .
Karlsruher Schachklub 1853. Nächster Spielabend sm Sams¬

tag , 6 . 4. 46 , 17 Uhr , im Gasth . Klosterbräu , Ecke Scbützen -
u . ßttlinger Str . Fortsetzung des Vortrags u . Turnierspiele .
Klubabend ab sofort auch Dienstags ab 19 Uhr .

Der Vorstand : Rupp .
Gloria -Palast (Rondellplatz ) : Ab Freitag , den 29 . 3. 46 :

„ Meine Freundin Josefine “ mit : Hilde Krahl , Paul Hub-
schmid , Fita Benkhoff . Für dieses Proqramm folgende
Anfangszeiten : 13.00, 15.30 , 18.00 Uhr . Vorverkauf von
10— 12 Uhr für den gleichen und folgenden Tag .

Palast -Lichtspiele fHerrenstr . il ) : Bis Freitag , den 12. 4. 46 :
„Meine Freundin Josefine " mit Hilde Krahl . Anfangszeiten :
14.00, 1^ 30 und 19.00 Uhr . Vorverkauf : 10— 12 Uhr für
den gleichen und nachfolgenden Tag . — Sonntag , den
7 . 4. 46 , 10.30 Uhr , Varietä -Bühnenschau . Vorverkauf an
der Kasse .

Atlantik -Lichtspiele , Kaiserstr . 5 (Durlacher Tor) : Der lustige
Spielfilm : „Die ewige Eva " . Anfangszeiten : 14.00, 16.30
und 19.00 Uhr .

MT. und Kall in K .-Durlach : Nur noch heute und morgen :
Willy Forsts „Operette " . Beginn 2.00, 4.30 , 7.00 Uhr . —
Im Kali 30 Minuten später .

Kabarett Weinhaus Just , Karlsruhe , Kaiserstr . 91 , Ae Klein¬
kunstbühne für Jedermann . Vorstell , tägl . Beginn 20 .00 U .
Sonntags 2 Vorst ., um 17 u . 20 Uhr . Jeden Dienstag Haus¬
frauenmittag , 15 Uhr . Das neue April -Osterprogramm mit
AA Walz . Sichern Sie sich rechtzeitig Karten im Vor¬
verkauf täglich von 11—13 Uhr im Lokal . — Montag «
Betriebsruhe .

Aufführungen des Oratoriums „Ellas ** von Mendelssohn im
Munzsch . Konservat . finden statt Samstag , 6 . 4 ., 18 Uhr ;
Sonntag , 7 . 4 ., 17 U. » Dienstag , 9. 4 ., 18.30 U. Hauptsolisten
sind Edm. Eichinger v . Bad . Staatstheater (Elijas ) ; Erna
Dohne (Sopran ) ; Martha Weymann (Alt ) ; Nik . Opel u . Ad.
Rummel (Tenor ) . Chor u . Orchester des Konservatoriums .
Karten zu 2, 3, 4, 5 RM im Konservatorium , Waldstr . 79 .

Volksbund füi Dichtung : Oeffentl . Dichterstunde , 7 April ,
16.30 Uhr ; Wiederholung 9. u . 10. April , 19 Uhr , Scheffel-
Museum : J . V . v . Scheffel : „Juniperus " . Näh . Plakate .

Verloren
lhl . -welß . Lederhandschuh
. 4. Sophienstr . verlor . Ab-
ugeben geg . Bel. Sophien -
;tr . 160 a , II . r ,
rloren Gliederarmbanduhr
oit schwarz . Zifferblatt . Ab-
ugeben gegen Belohnung ,
läurle , Khe . , Draisstr . 6.

Tausehgesuch «
Buche gut erhalt , fahrb . Mo¬

torrad , leicht , bis mittl . Typ .
Biete 6 Wochen alt . Ferkel .
Angebote an : fi. Kohm,
Landgut Ettlingen .

Geb . : PKW 2,5 , m . Holzgen .
(Op .) . Ges . Schlafz . o. Holz
f .Möb . u . Brennh . o .Gartenld .
Hübner , Durl .,Westm .-Str . 12.

Suche : t Auto -Reifen , 5—5,50
mal 16, nebst Schläuchen
u . Werkzeug für Opel Su¬
per 6. Biete : Wertv . Oel-
gemälde , Ia engl . Herren -
anzugstoff , 1 Schrankkoffer ,
S Aktentasche . Ia Leder .
Angeb . erb . ut * M . H . 1039
an Ala Anzeigen -Gesellsch .
mbH .. Mannheim , Wespin -
str . 20 .

Biete gutes Herrenfahrrad .
Suche eben« . Nähmaschine .
Pforzhm ^pillstein , Hirsauer
Straße 241 b.

Biete ntod . Klnderwag ., suche
gutgeh . Nähmaschine , Off.
u . Nr . 828 an ,Anz .-Büro
Trunk . Karlsruhe , Weifen¬
straße 14 a .

Biete : Korbkinderwag ., neuw .
Suche : H .-Anzug , Gr . 175, o .
Stoff. Off . u . Nr . 69^ an
Anz .-Büro Trunk , Karlsruhe ,
Welfenstr . 14a .

Schreibmaschine oder Agfa-
photopapier geg . Leica zu
tauschen ges . Donhausex ,
KtM* Bismajckstr . 47*

Biete K.-Sportw . g . Kl .-Schrk .
Huber . Mörsch , Sonnenst . 5 .

Biete fabrikn ., helles Eichen -
Speisezimmer auf Lager in
Berlin . Suche gleichwertiges
Nähe Heidelberg — Karlsr .
Ang . u . 0484 a . BNN Bruchs .

Biete : Küchenbüfett , w . gebr .,
Radio DKE Philipps ) . Suche :
Schifferklavier . Off. u . Nr.
856 an Anz .-Büro Trunk ,
Karlsruhe , Welfenstr . 14a .

Biete 1 kompi . Biedermeier¬
zimmer gegen eine 5fach
kompi . Autobereifung , Gr.
17.00—5.00. Näh . Auskunft
bei Bauer , Pforzheim , Frie¬
denstraße 14.

Qeb . pol . Holzbettlade , mlt-
telgr ., oh . Zubeh . Ges . vier¬
rädriger , gut erhalt . Hand¬
wagen , mittelgroß . Richard
Köpf , Khe .-Duriach , Turm-
bergstr . 27 .

B.: Gritzn .-Nähm . o . gt . Bettst .
g . Schreibm . od . Radio. An-
tritter , Durl . , Pfinztalstr . 55 .

Biete : Schreibmasch . Suche :
Bodenteppich . Biete : mod.
WohazimmeTlampe . Suche :
Betivorleg ., Läuf . od . ähnl .
Off. u . Nr . 805 an Anz .-Büro
Trunk , Khe ., Welfenstr . 14a .

Biete : Reiseschreibmaschine
„ Olympia **. Suche : H .-An¬
zug u . Mantel , Gr . 175. Off.
unt . Nr . 832 an Anz .-Büro
Trunk , Khe ., Welfenstr . 14a ,

Biete : Patentrost . Suche : Da¬
menschuhe , Gr . 39 . Off. u .
Nr . 802 an Anz .-Büro Trunk ,
Karlsruhe , Welfenstr . 14a .

Geb . Staubsang . , 125, Tauch¬
sied . . 125, Elektrokoch . , 220 ,
Teewg . , neu , Zim.-Of . , neu ,
Kü .-Ühr , Nähleuchte , Tragg .
f . Kind . , Divand ., H .-Rad o.
Ber ., Polstersessel , Porzellan .
Ge« . : Zick -Zack -Nähm . od .
gt . Haush .-Nähm . Hübner ,
Durlach » Westmarkstt . 12« i

VerA II . 80 Bässe , letztes
Modell , geg . gut erh . Radio
zu tauschen . 2 . Noll . Khe . ,
Zeppelinstr . 25 .

Biete weißen Herd , neuw ., m .
Messingschiff , geg . neuw
Couch . Verw . Frank , Schin-
delberg/Odenh ., Kr . Bruchs .

Suche guterhalt . Kohlenherd .
Biete neue Arb .-Schuhe , 42 ,
u . Grammophon m . Platten
Ruf, Durlach , Zunftstr . 12.

Tausche Radio (Volksempf .) ,
Gardinen m . Stör f . e . F .
geg . D.-Sch . , Gr . 39 , o .sonst .
Off. unter Nr . 839 an Anz .-
Büro Trunk , Khe . , Welfen¬
str . 14a .

B. : Ho .-Handh ., CI . 10, s . :M -
Rad , Radio oder Fahrrad .
Angeb . unt . 393 an BNN.

Biete : neuw . Hohner -Zlehhar -
monlka . Clubmodell X, geg .
einen qut erh . Radio . Off. u.
Nr . 656 a . Anz .-Büro Trunk ,
Karlsruhe , Welfenstr . 14a .

Biete : Multavl II von Hartm .
u . Braun f . Rundfunkiepar .
Suche : Rundfunkgerät (Su¬
per ) . Röckel , Khe . , Rüppur -
rer Str . 114. Tel . 6914 .

Biete : Multavl II von Hartm .
u. Braun f . Rundf .-Reparat .
Suche : Diaton . Handharmo¬
nika mit Melodie - u . Baß¬
register . Röckel , Khe ., Rüp-
purrer Str . 114. Tel . 6914 .

Suche : Plattenkamera (9X12
od . 10X15 cm ) mit doppelt .
Bodenauszug u . Rollfilm od.
Kleinbildkam . geg . Höchst¬
preis zu kf . bzw . zu tausch ,
geg . Fotopapier , Entwjckl . ,
Fixiersalz usw . Off . ü , Nr.
823 an Anz .-Büro Trunk ,
Khe ., Welfenstr . 14a .

Schö . gr .Wanduhr g. Radio z . t .
Angeb . unt . 0318 an BNN.

Biete : Rollfilmapp . , 6X9 , od.
Füllfederhalter u . Arbeits -
Sch . (42) geg . Leiterwagen .
Bode, Khe . , Brauerstr . 37 .

Biete : Andreas Handatlas .
Suche Radio . Stohner , Khe .,
Kaiserstr . 53 .

Biete nach Wahl : Federdeck¬
bett , gold . H .-Uhr , H .-Ve-
lourhut (56) u . H .-Anzug ,
mittl . Gr . , grau , neuw ., H .-
Wäsche , Schreibmaschine .
Suche : Damen-Pelzmantel .
Angebote unt . 0359 an BNN
Pforzheim .

Biete : Rennschuha , 42, Stopp¬
uhr , Stiefelhose , Knickerb .,
48 . Suche : Skistiefel , 43.
Weiler , Durl ., Amthausstr .29

Biete : Neue , eleg . gr . Hand¬
tasche , echt Fischled . , bunt ,
handgestrickt . D .-Pullover .
Suche : Weißen Seiden - od.
Spitzenstoff (ev . auch bunt ) ,
D. Strümpfe , Gr . 10. Off. u .
Nr . 818 an Anz .-Büro Trunk ,
Karlsruhe , Welfenstr . 14a .

Biete : Schmuck nach Wahl .
Suche : Holzbettst . m . Rost .
Off. u . Nr . 841 an Anz .-Büro
Trunk , Khe ., Welfenstr . 14a

Nene D.-Hausschuhe geg . gt .
D.-Bademütze z . t . ges . An-
tritter , Durl . , Pfinztalstr . 55.

Biete 2 Paar Boxhandschuhe ,
neu , Gr . 8 Unz. Su . : Radio .
Karl Hetze ! , Gernsbach i .
Murgt ., Schwarzwaldstr . 11.

Biete gute Bürsten n. Besen
gegen Fahrradbereif ., 28V*.
Gustav Haag , Durlach -
Aue , Schlesierstraße 38.

Biete neuen Herren -Anzng.
Suche Radio , 4 Röhren . Off.
unt . Nr . 802 an Anz .-Büro
Trunk , Khe ., Welfenstr . 14a

Geb . : mod . D.-Wollweste ,
Handatb . , Gr . 42/44 . Ges . D .-
Wollrock , mögl . dunkelbl .,
Faltend auch Karo , gl . Gr.
Elfr . Hetfele. Khe .-Neureut ,
Friedlichstr . 21*

Biete : Damen -Sommerkleld ,
gut erh . , Gr . 44 . Suche : D .-
Badeanzug , neuw ., Gr . 46 .
Off . u . Nr . 675 an Anz .-Büro
Trunk , Khe . , Welfenstr . 14a

Biete : 4 evtl . • m eleg . gern.
Seide . Suche : gleichwertige
schwarze Seide . Off. unter
Nr . 845 an Anz .-Büro Tnink ,
Karlsruhe , Welfenstr . 14a .

Biete : Neue Handtücher . Sn . :
Dam .-Sportschuhe , Gr . 37 .
Off. n. Nr . 840 an Anz .-Büro
Trunk , Khe . , Welfenstr . 14a

Tausche last neue Schaftstie¬
fel , Gr . 43 , od . Radio (DKE)
geg . Sportanzug , er . Komb,
mittl . Gr . (Wertausgleich ) .
Zu erfr . Karlsruhe , Putfitz¬
straße 18, part .

Biete starke Mädchen - oder
Knabenstielel , Gr . 38 . Suche
D.-Halbschuhe , Gr . 38 . Klara
Kempf , Weltzienstr . 30 .

Biete 1 Paar neuw . D .-Rohr-
stiel ., 38/39 . Su . : eleg . Keil¬
schuhe Od. schw . Pumps , 38 ,
schwarze D.-Handschuhe , i
Schal , nach Vereinb . Ham¬
mer . Daxld . , Hammweg H .

Heu n . Dickrüben zu tausch ,
gegen Läufer oder Ferkel .
Zu erfrag , bei Pendel , Dur¬
lach , Zejmtstr . 2 .

Dung gegen Stroh zu tausch ,
gesucht . Seitz , KheA Neu¬
reuter Str . 323 .

Kaulgetuch «
Billard von Privat n kanten

gesucht . Off. u . Nt . 855 an
Aaz ^Büro Trunk , Karlsruhe ,
Welfenstr . 14 a .

Hobelbank m. Eisenspind «! x.
kaufen gesucht . Off. u. Nr .
679 . an Anz .-Büro Trunk ,
Karlsruhe . Welfenstr . 14 &.

Kaufe Personen -Kraltwagen ,
auch unbereift u . reparatur¬
bedürftig , geg . Höchstpreis .
Karte genügt . Off. u . Nr .
806 an Anz .-Büro Trunk ,
Karlsruhe , Welfenstr . 14 a.

Altgummi , Autodecken , Auto -
Schläuche , Fahrraddecken ,
Fahrradschläuche , Vollgum¬
mireifen mit Stahlband so¬
wie sämtliche anderen Sor¬
ten Altgummi kauft laufend
Otto Glück , Altgummigroß¬
handlung , München 19, Voi-
kartstr . 76 . Tel . 74 201 .

Kraftfahrzeuge . Kaufe Fahr¬
zeuge all . Art , auch stlllgel .
u . erb . Angebote . Oststadt -

faragen Willi Kübler , Khe .,
ssenweinstr . 6/8 . Tel . 7484 .

Tapez .-Handwerkszeug , Zupf¬
maschine , u . ’ sonst . Gerät
zu kaufen ges . , ev . gegen
Tausch . Ang . F. Sontheimer ,
Bruchsal , Hardtstr . 7 .

Zerlegb . Holzhaus od. Wohn -
baracke % auch Gef .-Baracke
etc . geg . Höchstpr . ze kau¬
fen gesucht . Off. 380 „AZ" -
Annoncen -Expedition Hei¬
delberg , Hauptstr . 20.

Suche 1 Baracke gl . welcher
Größe od . Behelishm . Ang .
a . Frz. Roth , Reicheinbach
213 (bei Karlsruhe ) .

Großhandlung lebenswichtiger
Artikel sucht neue oder ge*
brauchte , jedoch nur tadel -

' los erhaltene Kraftpapier¬
säcke , 3- oder 4fach , in
MindestgrÖße 45 X90 cm od .
größer für eigenen Bedarf in
jeder Menge zu kaufen .
Geft . Angebote an Postfach
16, Markgröningen/Württ .

Wer verkauft oder vermittelt
uns ein Harmonium für den
gottesdienstlichen Gebrauch
mit etwa 15 kling . Regist .,
da unser früheres durch die
Kriegsereignisse vollständig
zerstört wurde ? Kath . Pfarr¬
amt Ettlingenweier üb . Khe.

FamHlen-Anieigen

Heinz-Werner Nethels , Uffz . m. Offizier-Anwärter , unser
einx . 1b. Sohn , Enkel , Neffe , Cousin u . Bräutigam , ist
am 26 . 4. 45 bei Berlin gefallen . In tiefer Trauer : Elpl .-
Ing . Hans Daniel u . Frau Hanna , geb . Notbeis , u . alle
Verwandten , nebst Braut Hilde Müller , Passau , Bischof-
Heinrich -Str . 9a , Niederbayem .

Leonhard Höll , unser lieber Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Urgroßvater . Bruder , Schwager u. Onkel ist am
29 . 3. 1946 im Alter v . 79Vt J . nach kurz . Krankenlager
heimgeg . Allen , die ihm die letzte Ehre erwies ., danken
wir herz ! . Luise Benz, geb . Höll , Khe . , Duriacherstr . 8.

Karl Heinzmann , Blechnermeister , ist am 24. 3. 46 i . Alter
v . 65 J . gestorben . Die Beerdigung hat in Stille stattgef .
Allen , die ihm die letzte Ehre erwiesen , danken wir
herzlich . Im Namen der trauernden Hinterbliebenen : El¬
friede Nagel , Karlsruhe , Herrenstr . 46.

Hermann Lettner : Am 13. 3 . 46 verschied mein lb . Gatte ,
Sohn , Bruder , Schwager « . Onkel im Alter von 40 J .
In tiefem Leid : Frau Uesel Leitner und Angehörige .
Für die vielen Beweis^ Üebev . Teilnahme berzl . Dank .
Im März 1946. Khe .-Durlach , Weingartener Str . 44 .

Friedrich Weber , Gastwirt , mein lieber , herzensg . Mann ,
unser 1b. Vater , Bruder , Schwager und Onkel , ist am
22 . 3. 1946 nach schwerer Krankheit sanft entschlafen .
Für erwies . Anteilnahme herzl . Dank . In tiefer Trauer :
Anna Weber , Witwe , und Kinder , nebst Angehörigen .
Khe .-Paxlanden , Taubenstr . 47 , den 26 . 3. 1946.

Hermann Köppel , mein lieber Mann , unser guter Vater ,
Schwiegervater und Bruder , ist am 21. ’3. 46 nach 5täg .
Krankh . für immer von uns gegangen . Für die vielen
Bew. aufr . Teiln . herzl . Dank . In tief . Schmerz : Elisa¬
beth Köppel , geb . Burgmeier ; Elfriede Hoffmann , geb .
Köppel , u . Gatte ; sow . Anv . Khe ., Blankenhomstr . 9 .

Otto Böhm, unser lieber Bub, ist am 27 . März 1946 von
uns gegangen . In tiefem Leid.: Otto Böhm und Frau
Emmy , geb . Beck , sowie Kind Gertraud . Karlsruhe ,
Dammerstoekstr . 56.

Robert Schweigert , Vers .-Beamter , geb . «m 25. ß. 1899,
mein innlgstgeliebter Mann , unser lb . Bruder , Schwie¬
gersohn , Schwager u. Onkel , kehrt nicht mehr in die
Heimat zurück . Er starb in frauz . Kriegsgef . (St . Etienne )
am 17. 1. 1945. Im Na« , d . trauernd . Hinterbl . : Fr . Anny
Schwelgert , geb . Lenz. khe .. Barbarossaplatz 4.

Rudolf Köhler , Tapeziermeister , mein lb . Mann , unser gt .
Vater , ist am 2. Jan . 1946 nach arbeitsreichem Leben
sanft entschlafen . Für die vielen aufr . Beweise herzl .
Teiln . herzl . Dank . In tief . Trauer : Elise Köhler , geb .
Haug , nebst Angehörigen . Khe ., Schützenstr . 25 .

Oskar HeberUng , mein herzensg . Sohn , mein lb . Bruder
und Enkel , ist nach langem , schweren , mit Geduld ertr .
Leiden am 3. 11. 45 erlöst worden . Herzl . Dank für
die viel . Kranz - u . Blumensp . In tief . Leid : Mutter :
Else Heberling , geb . Köhler , u . Ang . Khe . , Scbützenst . 25

Alma Kiefer , geb . 11. 12. 28, meine lb . Tochter , unser
unverg . Schwes +erlein , ist am 20. 3 . nach kurzer Krank¬
heit verschieden . Für die herzl . Anteila . sow . für die
Blumensp . herzl . Dank . Bes. Dank H . Pfi . Neff sowie
den Schulkamerad . In tief . Trauer ; Anna Kiefer , Wwe .,
Geschwister « Anverw . Kniefingen , Saarlandstr . 38.

Verlobte : Elise Heuser , Karteruhe , Kriegsstr . 198 — Leonard
Reinhold (Capl .) , Gillett .

Als Verlobte grüßen : Ruth Hemberger Helmut Xöstel ,
Odenheim -Rohrbach . März 1946.

Bautparwctan
Durch de« Abschluß eines Bausparvertrages sichern Sie sich

die hundertprozentige Finanzierung Ihres Eigenheimes —*
auch bei Hauskauf , Umbau oder Wiederaufbau . Bei ent¬
sprechenden Einzahlungen gewähren wir in geeigneten Fäl¬
len auch einen sofortigen Zwischenkredit zu mäßigen Zinsen .
Fordern Sie unsere Druckschriften , wir beraten Sie kosten¬
los und unverbindlich . „Badenia ** Bausparkasse G .m .b .H.,
Karlsruhe , Karlstr . 47.

Amtlich« Bekanntmachungen
Bekanntmachung . Nach dem Gesetz Nr . 12 des Alliierten

Kontrollrates Ist dt« Berichtigung der für das Jahr 1946
ausgeschriebenen Lohnsteuerkarten erforderlich . Die Ar¬
beitgeber werden hiermit aufgefcrrdert , die vom Städt .
Statistischen Amt in Karlsruhe ausgestellten Lohnsteuer¬
karten zwecks Berichtigung gesammelt in der Garten¬
straße 53 — Altes Arbeitsamt •— auf Zimmer 26 abzu¬
geben . Bis auf weiteres ist deshalb die Ausgabestelle der
Steuer -, Angestellten - und Invalidenversicherungskarten
beim Städt . Statistischen Amt täglich nur vormittags von
8—12 Uhr für den Publikumsverkehr geöffnet .
Die Berichtigungen von Lohnsteuerkarten lüi die in Dui -
lach und Aue Wohnhaften .Arbeitnehmer werden auf dem
Rathaus in Du^lach vorgenommen .
Karlsruhe , den 2. April 1948. Der Oberbürgermeister .

Bekanntmachung . Das Gesetz des Alliierten KontrollratsNr . 12 sieht mit Wirkung vom 1. Januar d. J . neben einer
Erhöhung der bisher gültigen Steuersätze die Einreihungder Einkommensteuerpffichtigen nicht mehr wie bisher invier SteuergTuppen , sondern in drei Steuerklassen vor .Das macht hinsichtlich der Arbeitnehmer die Aufstellungneuer Lohnsteuertabellen und die Berichtigung deT für '
das Jahr 1946 ausgeschriebenen Lohnsteuerkarten erforder¬lich . Die Arbeitgeber haben zu diesem Zweck die Lohn¬steuerkarten alsbald dem Arbeitnehmer auszuhändigen , da¬mit diese sofort bei den Gemeindebehörden , die die Lohn-
steuexkarten füT das Jahr 1946 ausgestellt haben , die
Berichtigung der Lohnsteuerkarten veranlassen können . Wo
es zweckmäßig erscheint , können die Arbeitgeber die
Lohnsteuerkarten den zuständigen Gemeindebehörden auch
unmittelbar zurückgeben . Die Gemeindebehörde hat aufdem linken oberen Feld ln Teil II der Steuerkarte , oder
wenn dieses Feld bereits benutzt ist , auf einem anderen
freien Felde die Steuerklasse , den Familienstand (ledig ,«erheiratet , verwitwet oder geschieden ) und die Kinder¬
ermäßigung für Kinder unter 16 Jahren einrutragen . Zahlen
sind dabei in Buchstaben zu schreiben . Der ursprüngliche
Eintrag in Teil I der Lohnsteuerkarte ist zu streichen . Wo
lm Laufe des Jahres 1946 durch die Gemeindebehörde
bereits eine Aenderung der Eintragungen in Teil I der
Lohnsteuerkarte stattgefunden hat , ist auch diese Aende
rung zu streichen und durch eine neue , den Bestimmungen ,des KontTollratsgesetzes Nr . 12 entsprechende Eintragungzu ersetzen . Die Arbeitnehmer haben die berichtigte Lohn¬
steuerkarte ohne Verzug den Arbeitgebern auszuhändigen .Arbeitnehmer , denen auf der Lohnsteuerkarte ein steuer¬
freier Betrag vom Finanzamt eingetragen worden war ,haben die Lohnsteuerkarte nach ihrer Berichtigung dem
zuständigen Finanzamt zur Ueberprüfung vorzulegen . Der
Eintrag des Finanzamts behält seine Gültigkeit nur , wenn
ex vom Finanzamt mit dem Vermerk „ Gültig für das Jahr
1946" versehen ist .
Bis die neuen Lohnsteuertabellen aufgestellt und die Lohn¬
steuerkarten berichtigt sind , haben die Arbeitgeber über '
gangsweise den Steuerabzug vom Arbeitslohn auch ohne

^ Vorliegen der Lohnsteuerkaxte wie folgt zu berechnen .
Vom Bruttolohn sind abzuziehen :
a) für die Ehefrau monatlich 50 RM, wöchentlich 12 RM,tägliclL 2 RM;
b) für jedes Kind , das auf dar Lohnsteuerkarte eingetragenist , monatlich 33 RM, wöchentlich 8 RM , täglich 1,30 RM ;c) etwaige auf der Lohnsteuerkaxte eingetragene Frei¬
beträge .
Vom verbleibende « Restbetrag wird dla Steuer ohne wei
tere Berücksichtigung des Familienstandes nach der Steuer¬
gruppe I der bisherigen Lohnsteuertabelle errechnet
und um 25 V« erhöht . Die Steuer ist auf den nächsten ,durch 5 teilbaren Pfcnnigbetiag abzurunden . Als Mindest¬
betrag ist in jedem Fall ein gegenüber der bisherigen
Steuer um 25 */• höherer Betrag zu erheben .
Diese Regelung gilt ab 1. Januar 1946. Zu wenig erhobene
Lohnsteuer ist nachzuerheben . Sie ist bis zum 30. Juni 1946
an die zuständige Finanzkasse abzuführen . Die endgültigen
Anweisungen über das Inkrafttreten des Kontrollratsgeset -
zes Nr . 12 werden «* veröffentlicht werden .
Mit Wirkung vom 1. > prü 1946 an wird die Landes - und
Ortskircheusteuer vom Arbeitslohn in Baden für die an¬
erkannten Religionsgesellschaften — als einheitliche Steuer
ln Höh« von 6 */t der Lohnsteuer im Wege des Lohn¬
abzuges erhoben . Die Arbeitgeber erhalten noch im Laufe
dieses Monats von ihrem Finanzamt ein Merkblatt , aus
dem das Nähere über das beim Abzrug und bei der Ab¬
führung der Ktrchenlohnsteuer anzuwendende Verfahren
zu ersehen ist .

Stellenangebote

Der Präsident der Landesverwaltong Baden
— Landesdirektor der Finanzen —
ln Vertretung : gez . Dr. Amni ,

Znr Bckßmpfung der Verlausung durch Kopfläuse wurde in
der Stadt Karlsruhe für die Zivilbevölkerung eine Kopf-
entlausungsstsüon eingerichtet . Diese Station ist der Städ¬
tischen Entlausungsanstalt BTauerstr . 6 b anpegliedert und
Jeden ^ Dienstag - und Freitagnachmittag
15 Uhr geöffnet . »
Die Anstalt kann von jedermann ln Anspruch genommen
werden . Die Behandlung erfolgt kostenlos .

Staatliches Gesundheitsamt .
An unsere Mitglieder ! Unsere Kassenstunden sind ab 1. 4. 46

wie fplgt festgesetzt : Montag bis Freitag , 9 .30— 13.00 Uhr,
Samstag bis 12 Uhr , außerdem Donnerstaq von 16.00 bis
18.00 Uhr .

Berufskrankenkasse der KaufmannsgehUten nnd welbL
Angestellten

Bezirksgeschäftsstelle Karlsruhe , Ritterstr . 3 .

Vertreter für Export - , Ind .
Handeisauskft . gesucht , auch
nebenberuflich . Ang . unter
AM 258/15 an Werbedienst
CLAR, Heidelberg , Haupt¬
straße 30 .

Suche n. ein . tücht . Herren a.
Vertr . f . Mittel - u . Südbad . ,
haupt - und nebenberuflich
Mannh . Vers .-Ges . Gen .-Ag.
Aug . Schmidt , Oberachern .

Tüchtige Berufsvertreter und
Vertret - . lm Nebenberuf für
Pforzheim u . sonst . Bezirke
gesucht . Nur Bewerbungen
von einwandfreien , nicht
belasteten Person « ! werden
berücksichtigt . Vereinigte
Krankenversicherung A .G . ,

■ Landesdirektion Pforzheim ,
Obere Zähxinger Allee 64 .

Junger , tüchtiger Fahrrad '
mechaniker auf sofort oder
später gesucht bei guter Be-
zahlg . Strebei & Co . , Khe . ,
Zirkel 32 .

Jean Plumhans , Hoch- , Tief-
u . Eisenbetönbau , Pforzheim ,
Pfälzerstr . 14, n . Karlsruhe ,Am Kühlen Krug , stellt lau¬
fend Maurer , Zimmerleute ,
Schreiner , Bauhilfsarbeiter
usw . zum Wiederaufbau von
Pforzheim und Karlsruhe zu
den günstigsten Bedingung ,
ein . Für Verpflegung und
Unterkunft wird gesorgt .

Südd . Nahrnngsmlttelfabr . su .
erfahrenen Koch oder Kö¬
chin ' für Versuchsküche .
Selbständiges Arbeiten er¬
forderlich . Angebote unter
0398 an BNN.

Schiyeider und Schneiderinnen
sucht Vetterhöfer , Karlsr .
Kaiserstr . 99 .

Sichere , gut bez . Existenz w
gebild . , unabhängiger Dame,
ächriftgew . , kaufm . erfahr .,
schreibm .-kundig , durch in-
teress . Tätigk . i . eig . Heim
gebot . Bewerb , m . Lebensl
Foto unt . S . V. 3383 bef .
WEFRA-Werbeges ., Frank -
turt/M , StHtstr . 2 .

Tücht, , gewissenh . Näherin ,
mögl . mit Betriebserf . als
Voxarbeiterin sof . gesucht .
Angeb . unt . 0488 an BNN.

Hausgehilfin ln städt . Haush .
auf dem Lande , Nähe Khe . ,
sof . od . zum 1. Mai ges .
Familienanschluß und gute
Verpflegung . Angebote unt .
0395 an BNN.

Stellengesuche

Der Kaufmann Ernst Leibrecht in Karlsruhe , Baumeister '
str . 17, ist * wegen verbotenen Tauschhandels rechtskräftig
mit 3 Monaten Gefängnis und 1000 RM Geldstrafe --bestraft
worden . Die bei ihm sichergestellten Waren wurden ein¬
gezogen , ein Mehrerlös von 1000 RM ist an die Staats¬
kasse abzuführen .
Die öffentliche Bekanntmachung in don „Badischen Neue¬
sten Nachrichten " ist angeordnet .

Amtsgericht C LKarlsruhe , den 26. März 1946,

Jung . Kaufmann (Ostfi .) , ge¬
wandt u . tatenfr . , Handels¬
schule . Steno u . Schreib¬
maschine , sucht Wirkungs¬
kreis . Am liebsten in kl .
sol . Unternehm ., wo Nach¬
wuchskraft gebraucht wird ,doch nicht Bedingung . Evtl .
Reisetätiqkeit . Angebote u .

. 0480 an BNN.
Evak . ehern . Stadtsekretärin ,

32 J ., gewandt , selbständ . ,
engl . Sprachkenntn . , polit .
unb ., sucht Vextrauenspost .
Ang u . 0481 a . BNN Bruchsal

Staatl . gpr . Säuglingsschwest .
sucht Stelle als Sprechst .-
Hilfe bei Kinderarzt , prakt .
Arzt , Zahnarzt od . Dentist .
Ang . u . 0483 a . BNN Bruchs .

Transporte
Beiladung in Richtung Rothen¬

burg o . d . Tauber kann sof .
mitgenommen werd . Franz
Ochs , Spedition , Karlsruhe ,

ander Str . 68.

Immobilien
Großes Gelände am Rheinhal »in Khe . mit Straßen - , Gleis-

u . Schiffsanschluß u. brauche
bar . Gebäudexesten zu ver-i
kaufen nur an Interessent «die einen Betrieb dort er¬
richt . wollen . Hans Schmitt
(vorm . Aug . Schmitt ) , lm*
mobil ., Hypotheken , Karlsr *Gebhardstr . 5 . Tel . 2117 .

Tücht . Bäckermeister , kath *sucht Bäckerei zu kaufe«
oder zu pachten . Angebot «
unter 0485 an BNN.

Zweist . Haus m . kl . Landwirt «
schaft od. m . Mühlenbetr .
zu kaufen od . pacht . ges.
(m . Vorkaufsrecht ) . Untere
land bevorzugt . Angeb . aa
K . Ketterer , Neusatz , Kreis
Bühl, Waldsteg 96 .

Haus mit mehr . kl . Wohnung ,
(leicht beschäd .) zu verk .
1 Wohnung wäre ans zub.
Verkaufspreis 25 000 RM .
Angeb . unt . 0396 an BNN<

Tiermarkt
Zu verkaufen : 1 Fuchsstuta «

7jähr ., 1 Fuchswallach , llj ^
m . Geschirr . Erwin Glas« .
Karlsruhe . Adlerstr . 57

Farbiger Lachshahn geg**
ebens . zu vertauschen . Zum
Decken : Schäferhund , Rüdsw
mit gt . Stammb . «t . z. Vesf.
Ang . u . 0482 a . BNN Bruchs.

Verschledenet
Wir reparieren alle Rundfun ]»

geräte und bauen Antennen .
Jederzeit sind wir für Sie da
unter Ruf Nr . 472Ü. Ihr Ge¬
rät wird geholt und g»
bracht . Radio Schmitt , Kbo*
Weinbrennerstr . 2.

Klavier au verm . Angebot «
erbeten u . 0358 an BNN.

Adressen aller Branchen 11»
ferbar . Eintragungen in un¬
sere Branchen -VeTzeichniss«
kostenlos . Adressenverlag
Ernst Koop . l Düsseldorf »
Lindenstraße 253 .

Vermietungen
Helle Fabrik - od. Lagerhalle ,

250 qm , Zementfußbodea ,
Kraftstrom , an Straße ge*
legen , evtl , mit Gelände ,
per sofort zu vermieten .
Angeb . unt . 0356 an BNN.

Wohnnngsberechügte können
schöne Wohnung von 3 ZI.,
Kü . u . Bad erh . bei finans.
Beteiligung am Ausbau . An¬
gebote unter 0479 aa BNN.

Schönes möbl . Zimmer an be*
rufstät . Herrn zu vermieten .
A . Schultz , Durlach , Lam-
prechtstr . 7 , 3 . Stock .

Mietgesuche
Biete gr . 2-Z.-W. , H ., WmUI

geg . kl . abgeethl . 2-Z.-Wg.
Angeb . unt . 0489 aa BNN-

Größ . Geschäftsräume z. Lag*
v . Werkzeug . , evtl , mit od»
oh . Wohnung u . Bürorlumn
v . Großuntern . sof . zu miet
oder kaufen gesucht . Füf
Vermieter auf Wunsch Mit¬
arbeit möglich . Angebote m*
0487 an BNN.

Biete schöne 3-Zim.-Wohn . tn
Bruchs . S . 2-3-Z .-W . i .Pfzhm,
Zu erfr . bei Frau Reess ln
Biuchsal , Schönbornstr . 60.

Bauzuschuß oh . KückvergÜtg«
z . Ausbau ei . 3-Zim.-Wohn .
in Pforzh . kann gest . weT <L
Gefl. Anfragen a« Kios»
Beethovenstr . 2, Pforzheim.
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